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Von Edm. Reitter in Müdling bei Wien.
Erotylidae.
Es gibt keine Ooleoptereu-Familie, welche, wie die Erotvliclae
sich leichter in Tabellenform behandeln Hesse und wohl deshalb wie
keine andere leichter zu doterminiron ist. Boi der geringen europäischen
Artenzahl habe ich es für nützlich gehalten auch dio sibirischen Arten
zu berücksichtigen.
Die Gattuugen Loberoposmu» Reitt. und Pharaaonotlia habe ich
aus der Familie der Oryptophagiden, wohin ich sie ursprünglich gestellt
ausgeschieden und den Erotyliden beigefügt. Diese beiden Gattungen be-
sitzen alle wichtigen Eigenschaften, welche auch den Oryptophagideu
zukommen, . allein sie stimmen auch mit den. Brotylideu vollkommen
überein. Da nun die Cryptophagen fast durchgehends eine behaarte, die
Erotyliden hiugegen eine kahle Oberseite darbieten und die erwähnten
Gattungeu in letzter Beziehung mit den Erotyli.den übereinstimmen, so
glaubte ich besser zu thun, sie diesen letzteren beizuzählen.
Uebersicht der Gattungen:
1. Letztes Glied der Maxillartaster einfach, oval:
1. Ellgini.
Basis des Halssohildea ohne Längsstriche.
Prosternum kurz und breit.
Flügeldecken ohne Streifen.
Tarsen verbreitert, so breit als die.Schienen. Halsschild etwas
. schmäler als die Flügeldecken. Gross. 1. Episcapha Lacord.
1*2, D a C 11, e Latr,
Co 'In b 0 o (3 '}' u.« Bodel
Allgen grob granulirt,
'I'arsen einfach, sohmälor als die Schienen. Halsschild so breit
als die Plügeldockeu. Klein.
Plügeldcckcn mit Punktstreifen. 3.
Basis des Halsschildes mit 2 Längsstrlchen.
Prosternum schmal und gestreckt.
Stirn ohne Grübchen. Halsschild sclnnälor als die Flügeldecken, jeder-
seits an der Basis mit einem Läugseindrucko, der nach ausseu von
einem Längsfältchen begrenzt wird. Bauchsogmeute beim cf und 9
einfach. Drittes Fühlerglied länger als die umgebenden.
4. Lob (3 '}' 0 U 0 .<; '}n u.» Reitt.
Stirn zwischen den Fühlern mit 2 Gruben. Halsschild so breit als
die Flügeldecken, jederseits an der Basis mit tief01' Grube, in welcher
sich am Grunde ein Längsfältchen befindet, Letztes Bauchsegment an
der Spitze mit eiuem Höckerehen. Drittes Glied der Fühler nicht
Hinger als die umgebenden, 5. P h (~'}' a X 0 n (J t lt a Reitt.
Ir. Letztes Gliod der Maxillartaster sehr' verbreitert, quer, fast halb-
mondförmig:
II. 'I'rlplaxlnt,
Basis des Halsschildes sehr fein geraudet, Prosternum einfach, vorn
keinen Winkol bildend, die Seiten vorn nicht, hinten von den Hüften
bis zur Spitze gerundet. G. T '}' 'l P l a.x Payk,
Basis des Halsschildes vollkommen uugorandet, Prostoruum gross, drei-
eckig, die Seiton fast vollständig gerundet, am Vorderrande einen
Winkel bildond.
Augou sehr fein grauulirt. El'storBanchring ohne Sohenkellluion.
7. Oll '}' tot'}'ip t a x Crotch
Augen grob granulirb, Erstes Bauchsegment mit kurzen Schenkel-
Iinien. Färbung fast immer blau. 8. Au.la,cocTvltlbS Lacord,
A. Engini.
1. EpiscaplUt Lacord.
Die 2 Binden auf den Flügeldecken sind roth, Halsschildseiten go-
randet, nicht aufgebogen, von der Mitte zur Basis gerade, Hinter-
winkel kaum rechteckig. Flügeldecken sehr dicht verworren puuktirt,
L. l5
mm
, Sibirien. Mcgalodacnc Momwitzi Solsky
])i 0 '}' a 'W i t ~ i Solsky
Die 2 Eindon auf den Flügeldockeu sind gelb. Halssohildseiten-gerandeb
und breit aufgebogen, von der Basis 7.u1' Spitze verengt, Hiuterwinkel5
spitzig. Flügeldecken wenig gedräugb puuktirt, din Punkte nahezu
gereiht. L. 13"'''' Sibirien. JJIegaloducne flavofasciata Rttr, Deutsch.
Eut. Zeitsch. 1879, pg. 223. fla'voj'ctS otu t o: Reitt.




11 Kopf schwarz. Flügeldecken schwarz, mit einer schrägen, ab-
gegrenzten rothau Humeralmakel. L. 3-3'5""0. Nord- und
Mitteldeubschlaud. IJ?s biJ?ustt~lata Fbr. 1793.




11 Flügeldecken schwarz, jode mit einer grossen, rothen, abge-
grenzten Humeralmalcel; die Spitzenmackel fehlt. L. 2'5"'''''
Caucasus. p 0 n ti c a. Bedel
3
1 Flügeldecken schwarz, jede mit einer kleinen, rothen, schlocht
begrenzten Humeralmakel ; die Spitze der Flügeldecken ver-
waschen roth. L. 2·2-2·8",m. Europa, Ostsibirion.
'}' 1,(,1'i1''}' o on s Fabr.
1
1 Halsschild robh, Kopf roth, Flügeldecken schwarz, jede mit einer
kleinen rotheu Htuneralmakel. J~. 2·5_3mm• Europa, West-Asien,
Sibirien. I1Js h~~mcralis Fabr, b11Jlf,stnlette(, 'I'huub,
Einfarbig golbroth. (OnccosoJ?hag~{,sJelwli Heitt.) 'V. Je, k et« Reitt.
3. Comoocerue Bedel
Elliptisch, schwarz, der Halsschild, eine Makel an der Schulter und
eine an der Sl}itze jeder Flügeldecke, die Vorderbrust, Fühler und
Beine roth. L. 3'4-4'"'"' Nord- und 1VIitbeleuropa, Oaucaaus. ~[YGeto­
J?hagt~s sangtlinicollis Eahr, o t a t» e l' Senal!.
4. Lobß'J'o(fos'ln~(,sReittor
(Deutsch. Ent. Zeitsch. 187G. 291.)
Gestreckt, roth, der Kopf und ein Querbaud in der Mitte der Plügel-
decken schwarz. Manchmal ist' auch die Gegend des Schildchens
dunkel. L. 2'8-3'2'""" Oauoasns j von Herrn Oberförster Apfelbock
auch in S I a von i 011 aufgefunden. fa seia t 'U s Kolenati
5. Phamaoconotha:Reitter
(Deutsch. Ent. Zeitach. 1875. Heft IH. pg. 44,)
Gestreckt, spärlich, fast stanbartig behaart, rostbraun, die Naht der
Flügeldecken, die Unterseite und Beine heller. L. 4-4'5'""" Schlesien,
aus Oentral-Amerika eingeschleppt. K i r s c 11, i Reitt.6
B. Triplaxini.
6. Priplax Payk,
I, Arten aus EU1'OlJa uncl clo'n angrenzenden· .Iränder-n; J)
1 11 Körper langgestreckt. (Halsschild nach vorn sehr schwach verengt;
Prosternum fast parallel,')
2 11 Kopf schwarz. (Brnst und Hinterleib schwarz.)
B" Flügeldecken schwarz.
4/i Flügeldecken mit deutlicher Schultorbeule ; der 5. Puuktsbreifan
an der Naht vertieft.
51/ Schildchen schwarz. Zwischenräume der Punktstrelfou und Schildchen
deutlich, fein punktirt.
6" Fühler robust, drittes Glied nicht länger als breit und nicht grösser
als die umgebenden. L. 3'5-4.s
mm
, Südliches Europa, T. 'n~fieollis
Steph., T. nigriceps Lac. ~n e l a no C e1J h al a Latr,
6' Fühler schlanker, drittes Glied länger als breit und grösser als
die umgebenden. L. 3·s
mm
• .Marocco. Belle li n., Sp.2)
5' Schildchen roth, Zwischenräumo der feinen Puuktatreifen und
Schildchen nicht deutlich punlrtirt. L. 3-3·5
mm·Tanger.
~> lf,a'l s n. Sp.3)
I) Der Halsschtld ist bei diesen Arteu stets roth oder gelb, die F'Iügel-
decken, schwarz oder schwarzblau.
2) T1"lplax Becleli n. sp.: T. melamoceph.aiae eimitis, sed. antennarura
articulo .tertio Ieuiter oblonqo, contiguis mafore, clava. Imud in-
fUl1cata, oculie majoribüs, pl'o,thorace magis profunde pU1wtato, ely-
trorum. striie apice fel'e euaneecentibus, intel'stitiis scutelloque obso-
letepunctatis.
Eine mit T. melanooepluiia Laür. sehr nahe verwandte, jedoch durch
einfarbige Fühler mit längerem drrtteu Gliede sicher specifiach ver-
schiedene Äl·t, .
8) T-1'iplax ~>1.tdis n, sp.e Oblonga, nigl'a, convexa, nitidissirnct, tlun-aee,
Bcutello, antennis peclibusq~te r-ufis, antennis concoioribue, al·liculo
tertio oblongo, contiguis longiol;e, Pl'otllol'ace sparsini punctato, basi
distincte marginato, elytris subtilitel' seriatinipunctatis, punctis apice
seneim obsoletis, strla '1ui'dta basi impressa, interetitiis obeotetiseime
subseriatim: paTce punctulatis, callo Immerali distinto.
Der T'r, Mal'seuli sehr ähnlich, aber das Schildchen ist robh, der
5. Streifen der Flügeldecken ist an der Basis vertieft und die Schulter-
beule springt deutlich vor.
Von eyanescens durch schwarze Färbung der Flügeldecken, geringere
Grösse, weniger breiten Halsschfld, nicht quer-Hnienförmiges Schildchen
und Mangel des Quereindruckes auf den Flügeldecken hinter der Schulter-
beule verschieden.
2 Btücke aus Tauger in meiner Sammlung.7
4/ FH'tgeldecken ohne deutliche Schulterbeule. Der 5, Punktetreifen an
der Basis nicht vertieft. L. 3-3.s
mm
, Frankreioh, Dalmatien, Bosnien,
Caucasus etc. 1):1:a 'J' S e u l 'l Bedel
3/ Flügeldecken dunkelblau mit deutlicher Bchulterbeule, hinter der-
selben an den Seiten mit querem Eindruck; Schildchen quer, linear,
schwarz oder braunroth. L. 3·8
mm
• Spanien, Portugal, Algier. T·
melonocephala Lao. (non Latr.) c y ((,'Jb e e c e 11, s Bedel
2/ Kopf roth,
7
111 Brust und Hinterleib roth.
8" Flügeldecken blau oder grün. Schildchen roth, L. 3'2_4'5mm '
Europa, Oaucasus. a e 1/, e aSchall.
8/ Flügeldecken und' Schildchen schwarz.
!J" Fühler roth, gedrungen, drittes Glied nicht länger als breif und
nicht grösser als die 'umgebenden. Schildchen stark transversal, an
der Spitze quer vertieft. Flügeldecken ohne deutliche Schulterbeule.
L. 3
m m
• Griechenland. - Deutsch. Ent. Zeitsohr. 1885. 391.
Emgei Reitt.
9/ Fühler schwarz, schlank, drittes Glied grösser als die umgebenden,
länger als breit. Schildchen fast herzförmig, kaum quer, hinten
zugespitzt, einfach. Flügeldeoken mit stark vorspringender Schulter-
beule. L. 6'4
mm Oesterreioh, Ungarn, Osteiblrien,
e l 0 nua t a Lacord.
7" Brust schwarz, Hinterleib roth, L. 4'5- 6'3mID, Europa, Oaueasus,
r u e eioa L.
7/ Vorderbrust roth, Hinterleib schwarz. L. 3_3·s
mm
• Mittel- und
Südeuropa. T. t'uficollis Lac, (neo Steph.)
La o 0 'J' (l a i ..,' e i Crotch
1/ Körper kurz oval oder eiförmig; Halsschild nach vorne stark ver-
eugb. Prosternum breit, zur Spitze verbreitert.
1011 Kopf roth..
11 11 Schildchen schwarz. Brust und Hinterleib schwarz.
12
J
/ Drittes Fühlerglied kaum länger als daa zweite. L. 5_5·3mm•
Nord- und Mitteleuropa. Caucasus, i ~pia a Fald.
12' Drittes Fühlerglied gestreckt,.fast doppelt so lang als das zweite.
L. 4-5m m•. Nord- nnd M:ittelenropa, Italien, Oauoasua. - T. ola-
vata.Lao. ,,"ujipes Fabr.4)
4) Oyrtot1'iplaro valida Reitt.,· die als T,·iplaroaus dem Caucaaus beschrieben
wurde, ist dieser Art sehr ähnlich, aber ß'rösser, gewölbter, die Fühler
sind einfarbig gelb, die Brust und der Hinterleib zum grössten Theile
rostbraun, die Zwischenräume der. Punktstreifen auf den Flügeldecken
sind dicht und deutlich punktirt, und durch die Gattungsmerkmale
auseinander zu halten, .8
11' Sohildchen roth odel'ql'aunroth.
13J11 Brust und Hinterleib rostbraun, Körper, kurz eiförmig, gewölbt..
Fühlerkeule rothgelb, L. 5
m lU
. Istrlen. - Deutsch. Ent. Zeltsoli.
1881. 229. te 'J' (J e H t a n ((, Reitt
13J1 Brust .und Hinterleib roth.Körper lang eiförmig, Fühlerkeule braun.
Y.J. 5-5 smm. Nord';" uod Mitteleuropa, Caucasus, Daurieu. - T.
bicolor GylI. scutella'l'is Oharp.
13' Brust und Hinterleib schwarz. Körper klein, eiförmig. Fühlerkeule
braun. L. 2'5_3m m. Steiermark. - Berl. Ent. Zeltach. 1871. 145.
p Y (J 'Jn Cl, e a; Kra.atz
10' Kopf schwarz, (Brust und Hinterleib schwarz.)
'14" Halsschild, Fühlor und Beine roth. L. 3·o3-o3'8
mm
• Mitteleuropa,
T. capistrata Lac. . o 0 II ((, '1' 'ls Schall.
14' Halsschild, Fühler und Beine blassgelb. Leukoran.
-o, 81(; l P ,,, U; 'J' i o 0 IIi s Reitt.
Ir. A?'ten a1t8 Sibi1'ien, 5)




JJ Halsschild roth. (Flügeldecken schwarz.)
4'" Kopfschwarz, Brust und Hinterleib schwarz, Fühlerkeule geschwärzt,
L. 2'8 - 3'2
mm
• T. sibirica Orotch (J 'J' a eile n t ((, SoIsky 6) .
4' Kopf und Unterseite roth, Schildchen sc~warz. L. 3·5-4·2mm•
:.1.'. amurensis Reitt.7) 'J' u f'l v e n t 'J' i s Gebl.
3'Die ganze Oberseite schwarz" Unterseite, Fühler und Belne vroth.
L. 4·5
mm
• 'J1, 'l g v 'l n a Reitt.
2' Halsschild zweifarbig.
5/1 Flügeldecken schwarz. Halsschild rotli mit schwarzen Flecken.
Kopf zum grössten Theile schwarz.
6/1 Schildchen rostroth. Unterseite und Beine roth. L..5·3mm•
s e 'J11, i n ·l g 'J' co Reitt.8)
6' Schildchen, Brust, Hinterleib, Beine und Fühlerkeule . schwarz.
L. 4
m m
• s f, gn, Cf, t i c 0 ll'ls Reitt.
5) Auaser den hisr aufgezählten Arten kommt noch T, elonqata Lacord.
und 8Gutellaris Bharpent. in Sibirien vor.
ß) Der Halaachfld zeigt bei dieser Art in der Mitte des Vordar- und
Hinterrandes einen kleinen dunklenvunbegrenaten Querwisch.
') Die von mir beschriebenen sibirischen AI·ten sind enthalten' in der
Deutsch, Ent. Zeit. 1879, pg. 221-223.
8) Die schwarzen Flecken sind undeutlicher und weniger begrenzt als bei
der machfolgenden Art.9
51 Flügelelecken blau oder blaugrün. Kopf und Hulaschild schwarz,
letzterer mit breitem rothen Seitonmude. Unterseite und Beine
schwarz, die Seiten der Vorderbrust und Hinterleib rcth, L. 4'5""11,
Cf, m. 0 e n a, Sobky
1
1 Die gauze Oberseite, selten mit Ausnahme des Kopfes, roth, Beine
schwarz.
7
H Körper kurz oval, hell bräunlich i'oth, Basis der Pühler roth.
L. 4·3m m . fu lv cr, Reitt.
7
1 Körper lang eiförmig, zinnoberroth, Fühler ganz schwarz.
8
11 Kopf schwarz. L. 5·5_ßmm. c 'I,n n ab Cf, P 'l 11> Cf, Reitt.
8
1 Kopf roth. v. 11. i fJ l' 'i, o ell s Reitt.
7. Oy'rtotr'tplax Crotch
'I'rttnmu Fahr.9}
1" Roth, 2 Mackaln an der Basis des Halsschildes und 3 auf jeder
Flügeldecl\e schwarz. L. 3'4-3'8
mrn
, Caucasus,
o c ti o n. 0 tata Bedel
l' Die Flügeldecken wonigstens auf ihrer hinteren Hälfte schwarz.
2/11 Kopf und Halsschild rothgelb, Flügeldeoken schwarz.
Brust und Hinterleib zum grössten Theile rostbraun. L. 4·5m m.
Caucasus, Verh. Nat. Ver. Brüuu, XXV. 1884. (Triplax oalida
Reitt.) val i cl a Reitt.
2
H Flügeldecken schwarz, vorn mit rother, an der Naht meist unter-
brochener Querbinde.
3" Die rothe Querbinde ist an den Schultern verbreitert und erreicht
daselbst die Basis der Flügeldecken.
4" Schwarz, nur die Fühler (his auf die gebräunte Kaule), die Tarsen,
elie Basalmakeln der Elügeldeoken und Epiplenren roth, L. 3·4m,u.
Buropa.
Die Schulterbeule ist auf rothem Grunde schwarz. Stammform.
b i P 'lf, S t u: l a t a: Fabr.
Die Schulterbeule ist mit der Basalmackel roth,
v. bi'n 0 tata;
4
1 Schwarz, der Kopf am Hiuterrande, der Halsschild bis auf die
mehr oder weniger geschwärzte Scheibe, die Flügeldeckenbinde an
der Basis, (an der Naht nicht unberbrochen aber daselbst verengt)
die Beine und das Abdomen bis auf das erste Segment roth,
9) Dieser Namen ist bereits früher von Geoffroy für Mycetopnagull Hellw.
vergeben.10
L. 3'5_4m m , Bayern, Krim. (BedeI, Erotyliens, Or. bipustulata,
var, a.) -- Mir liegen von dieser höchst bemerkeuswerbhen Form
2 Ex. aus der Krim vor, die daselbst Herr Rybakow aus Peters-
burg sammelte. v. 1J 1.(, l c Tb l' Cf, Reitt.
3/ Die rotho Querbinde ist fast gerade, gegen die Schultern nicht
verbreitert, und die Basis nicht erreichend. L. 3·4
mm
• Sibirien.
o 0 n. S 0 b l''b 11. a Lewis
~' Auch die Flügeldecken und die Unterseite schwarz.
DU Klein. Kopf glelchmässig punktirt, Epipleuren fast glatt. L. 3-3'5""0.
Sibirien, Japan. 110 i 1J 0 n. e n. s i s Lewis
.5' Gross. Kopf an deu Seiten und Eplpleuren vorn. stark runzelig
punktirt, L. 6'0Jn. Sibirien. Mir unbekannt. J.1L Cf, Cf,c k i Crotch
8. Aulacochil'us.Lacord,
1" Schwarz, Oberseite einfarbig schwarzblau.
2" Halsschild spärlich, Zwischenräume der Punktstreifen auf den
Flügeldecken sehr erloschen punktirt.
3" Flügeldecken mit 7 sehr feinen Punktstreifen. Halsschild puuktirb,
L. 5·7mm• Europa : Croatien, Dalmatien, Siellien.
v i 0 lcf, o e 1(, s Germ.
3/ Flügeldecken mit 8 starken Punktstreifen. Halsschildmitte fast
glatt. L. 6'4-7'2""0, Algier..Mir unbekannt. aly'b1'in1f,s Bedel
2/ Halsschild dicht, Zwischenräume der Punktstreifen sehr deutlich
punktirt. L. 5·6
mm
• Sibirien. si b i l' i C 1f,S Reitt.
l' Schwarz, Oberseite schwarzblau, Flügeldecken mit eiuem halbmond-
förmigen, vielfach gebuchteten, um die Schultern gebogenen, rothen
Flecken. L. 6·8
m m
• Sibirien. d e c 0 l' Cf, t 1(,s Heitt.Oryptophagidae.
Die bisherige Eintheilung der Cryptophagiden in 3 Abtheilungen :
Oryptophagina, Paramecosomina und Atomarina musste modifloh-t
warden, weil :es sich herausgestellt hat, .dass das Merkmal der Para-
meeosomini: die in beiden Geschlechtern fünfgliedertgen Füsso, zum
'fheile nicht einmal einen generischen Werth beanspruchen darf. Erioh-
son's Gattung Paramecosoma (Nat. Ins. Deutsohl. IH, 18,48. 371)
bestand aus den Arteu e elongata Er., abietis Payk., J?ilos~tla Er"
'nzelanoccphala Hrbsb, und serrata Gyll. Auf die erste Art errichtete
Rosenhauer (1856) clie Gattung Lc'ucohimatium, auf F. abietie und
piloszr.la., Thomson (1863) das Genus Miet'ambe; endlich wurde von
demselben Autor auf.P. serraia 1868 die Gattung Henotieus gegründet.
Es verbleibt somit für Paranieeosoma nur eine Al·t: melanocephala;
welche allerdings mit den vorigen nicht in Verbindung bleiben konnte.
Nachdem bereits von Thomson nachgewiesen wurde, dass die cJ' der
Par. serrata nur 4gliedrige Hinterfüsse besitzen, wie sie von Sturm
richtig abgebildet wurden, obgleich Erichson deren Richtigkeit (I. c.
375) nicht anerkennen wollte, so fand neuerdings durch Charles Brisout
de Barneville eine Reduction der Arten der späteren Gattung Micrambe
Thoms. aus dem gleichen Grunde statt. Derselbe hat nachgewiesen,
dass JJfiemmbe pilosula im männlichen Geschlechte ebenfalls nur
4 Glieder an den Hinterfüssen besitze und von Oryplophctgus nicht
getrennt zu werden vermag. Die der Gattung Micrambe nun verblei-
bende einzige Art: abictis Payk, ist aber weder habituell noch beim
~ durch irgend einen Unterschied vou Oryptophag~~s verschieden, und
da der abweichende Charakter nur beim (]I vorhanden und überhaupt
nicht leicht zu constatiren ist, so kann auch diese Art von der letzten
Gattung nicht abgetrennt werden.
. Die in der Bestimm.-Tabell. 1. 2. Auü, (Mödling 1885) pg. 20
behandelte Familie der Teimatophiliden, die sich vou Oryptophagus
hauptsächlich durch die <gelappteu vorlefzten Fussglieder unterscheidet,
.kommt, wie es in unserem Catalegus Coleopterorum Europae et Caucasi
edit. 2 geschieht) den Cryptophagiden zuzuzählen und bildet unter
innen eine besondere .Abthailuug.
Bei der Entwerfung der 'I'abelle der Gattungen habe ich ab-
sichtlich oft Unterschiede zweiten Ranges hervorgehoben, weil ich dadurch
deren Präcision wesentlich erleichtern konnte. Die Bestimmung der12
Gattungen wird demnach selbst dem Aufänger nicht schwer fallen;
dabei wurde auch auf die systematische Verwandtschaft Rücksicht ge-
nommen, obgleich diese gegen die früheren Anschauungen in eiuigen
Punkten differirt. Indem nämlich die heterogenen Gattungen, welche
früher unter der aufgelassenen Abtheilung Parameoosoniini sich be-
fanden jetzt zu ihren näher verwandten Gattungen gestellt erscholuen,
wurde diese Abweichung hervorgerufen, gegen die wohl kaum protestirt
werden dürfte.
Uebersicht der Abtheilungen:
jederseits parallel mit dem Seitonrande mit erhabener Längs-
1. D i 1)]1 Y 11iJl R.
Halsschilc1
linie.
Halsschild ohne solche Längsllnieu.
Fühler unter dem Seitenrande der Stirn eingefügt.
Die ersten Fussglieder kurz, das dritto, oft auch das zweite
gelappt.*) 2. 'l'ellu.n,tophilinR.
Die Fussgliedel' einfach, nicht gelappt, schlank.
3. C 1.' Y P top b a g i J1 a,
Filhler frei auf dem vorderen Theile der Stirn vor· .den Augen





2" Fühlerkoulo zweiglioderig. (:Z'hallest~ts Woll.) 1. D",phyllt~,'1.·
2/ Fühlerkaule dreigliederig. (Mat'gimts Lcc.) 2. D~l]) l () 00 e t u s,
1/ Plügaldeoken ohne Punktstreifon. Fühlerkaule dreigliederig. (Gat-
tungen aus Japan.)
3" Seitenrand des Halsschildos glatt, ohne Zithncholl. Die Fühlerkeule
nach einer Seite sägeartig erweitert. . 3. R Ud' 11, a 11; i 'l~ S.
3/ Beitaurand des Halsschildes sägeartig gekerbt Fühlerkeule einfach.
4. He 11. 0 t 'l d e l' U S.
1. Diphyllus Stephens
Siehe die Artenti.bersicht in Bestimru.i-'I'aballs 1. 2. Aufl. (lylödlillg
1885), pag. 20.
2. Diplocoel~(,s Guerin
Artenübersicht 1. c, pg. 20.
*) Halsschild gIattrandig, die Vorderwinkel nicht schwielig verdickt, Flügel-
decken meistens ohne Punktstreifen. .13
3, EU1'hwnitl,f,/:; nov, gen.
(Kürperform von DijJlococlus, nur gewölbter, Fühlm- mit d r (Ji glie-
del'iger, g r os s e r, breiter, nach innen gesägter Keule.
Kopf klein. Halsaehild mit einem [cdcrseits mit dem Seitenrande parallel
laufendem Kiele und innen an der Basis jederseits mit vertieftem
Längsstriche. Schildchen fast halbrund. Flügeldecken dicht irregulär
punlchirb, mit kaum wahrnehmbarer Nalltlinie an der Bpitze, PllRS-
glledor sehr kurz, das dritte gelappt.)
Schwarz, glänzend, dicht, fein und kurz; abstehend "behaart, Kopf
und Halsschild wenig dicht, ungloichmüsslg punktirt, letzterer
doppelt so breit als lang, von der Breite der Elügeldeckeu, die
Seiten fast gerade, von der Mitte zur Spitze gerundet verengt,
Vorderrand ausgeschnitten, die Hintorwinkel rechtecldg oder
fast spitzig, Flügeldecken lang oval, gewölbt, dicht punktirt,
schwarz, eine den grössten Thoil der Basis einnehmende Schulter-
makel roth, Die Geiesel der Fühler und die Füsse braun.
L. 2·S
IU Ill
• JalJall. Eu», hurnm'aUs n. sp.
4. Henotitle1''lts Reittel'
Mittheil. d. Münchener Ent. Ver. 1877 pg. 25.
Schwarz, Pühler, Beine und Flügeldeckon roth, letztere mit einer
gemeinschaftlichen queren schwarzen Dorsalmakel, ferner die
Spitze und ein Flecken am Seitenrande schwarz, Halsschild
quer, nach vorne stlirkerverongt, (He Sublaterallinie sohr fein,
schwach Icistchenförmig, 11. kaum 2
tntn





11 Plügeldecken mit Punktstreifen. (Hieher die bisher in der pale-
arebischen Fauna nicht vertretene Gattung: Glisonotha Motsch.
von Ceylon.*)
1
1 Flügeldecken ohne Punktreihen.
2
11 Das erste Glied der Fühlerkeule schmäler als das zehnte. Käfo%
VOll Oryptophagus-artigem Habitus. 1. ':l'(Jl'JJH~toplvll1i.l;.
2
1 Das erste Glied der Fühlerkeule nicht schmäler als die folgenden;
Käfer von Atomaria-arbigem Habitus. 2. To 'JJH~'J'1f,S.
*) Die Gattung LaUM'n8 Lac, aus Amertkn half ehenfalls Punktstreifen auf·
den F'lügeldecken.14
1. Tel'J-ncttoph'll'ttS Heer.
Uebersicht der Arten, siehe Beatimmv-Tab. 1. 2. Aufl, (Mödling
1885) pg. 20.
2. TO'J'Iut'J''CtS Lee.
(Clas. Co1. Nord-Amor. 1. 1861. H9.)
(Klein, oval, röthlich-gelb, glänzend, fast kahl, mit einzelnen langen
aufstehenden Haaren sohr spärlich besetzt, Halsschild stark quer,
fast viereckig, dicht puuktirt, jederseits an der Basis mit starkem
Punktgrübcheu, schmäler als die Flügeldecken, diese spärltcher
punktirt.)
Halsschild an·den Seiten kaum gerundet, Sclrildchen trausversal.
Plügeldecken eiförmig, ohne Schulterbcule, Fühlerkeule gebräunt.
L. 1·2m m• Lenkoran, Cauoasus (Elisabethpol.) Wien. Ent. Zeit.
1885. 315. pilife1' Reltt,
Halsschild an den Seiten geruudet, Schildchen rundlich, Flügel-
docken lang oval, mit deutlicher Schulterbeule, Fühler einfarbig.
L. 1'5
m m
• .Japan. (J li S 0 n ot 11, o i tl e s Reitt.
III. Abth. Cryptophagina.
Uebersicht der Gattungen:
1 0 Flügeldeckeu mit Punktreihen oder Punktstreifen.
2" Vorderwinkel des Halsschildes vollkommen einfach.
3/1 Pühler diele. Kopf zwischen den Fühlerwurzelu mit zwei Grübchen,
Schläfen hinter den Augen zähnchenförrnig vortretend. Halsschild
schmäler als die Elügeldeckeu, fast quadratisch, Flügeldecken
punktdrt-gestreift, die Zwischenräume schwach erhaben, mit einer
Puuktreihe. 1. Z a valj 1(, S.
3' Fühler schlank, Kopf zwischen doüFühlern ohne Grübchen, hinter
den den Halsschildberührenden Augeu ohne Schläfen, Halsschild
kaum schmäler als die Flügeldecken, quer, letztere·mit wenig deut-
lichen Punktstretfeu. 2. 01' Y pt 0 pI"i l u.s.
2/ Vorderwinkel des Halsschildes etwas verdickt oder napfförmig ab-
gesetzt. Fühler dünn. 3, L e 1(, C o TI,im,ati u, 1n.
l' Fliigeldeclreu ausser dom Suturalstraifen ohne Plluktreihell· oder
Streifen.
4" Fühlerkeule dreigliedorig, Flügeldeckeu wenigstens an der Spitze
mit deutlichem Nahtstreifen.15
Mandibeln· robust, vorragend, frei. Augen vom Vorderrande des
Halsschildes entfernt. 4, .A. n t TI, e ~' 0 p h a. (J 'lt s.*)
Mandibeln klein, zum grössten Theile gedeckt, nicht deutlich
stehtbar. Augen den Vorderrand des Halssoltildes berührend.
Oberseite unbehaart, matt, Halsschild an den Seiten glattrandlg,
Vorderralld ausgeschnitten, Vorderwinkel vorragend.
5. En~l) 11. y Zu, s•.
Oberseite behaart.
Seitenrand des Halsschildes vollkommen glattrandig, Vorderwinkel
einfach.
Halsschild nach vorne verengt, an der Basis wenig schmäler als
die Flügeldecken, am Vorderrande ausgeschnitten, die Vorderwinkel
vorragend. Die Basalg-lieder der Fühler kaum. verdickt.
6. S1) a n. i 011 1b a e 110 U e,
Halsschild nach vorne nicht verengt, viel schmäler als die Flügel-
decken, Vorderrand gerade abgestutzt. Wenigstens das erste Basal-
glied der Fühler verdickt.
Kopf wenig schmäler als der Halsschild, gross, so lang als
breit, Halsschild a:n den Seiten ohne stumpfe Zähne, vor dem
Schildchen ohne Fältchen. Fühler ziemlich dick, nur das erste
Basalglied dicker als die folgenden, die Keule von gleicher Breite,
Wangen vor den Angen an der Unterseite des Kopfes als grosaer "
spitziger Zahn vortretend, Die Nahtlinie höchstens die Mitte der
Flügeldecken erreichend. 7. B ap l 0 l 0 P h 'lf, s;
Kopf viel sohmäler als der Halsschild, quer. Halsschild an den
Seiten einige stumpfe Winkel bildend, vor dem Schildchen mit
einem Längsfältchen. Fühler dünn, ihre zwei Basalglieder verdickt,
die Keule allmälig breiter werdend. Wangen vor den Angen anf
der Unterseite des Kopfes stnmpf. Nahtlinie der Flügeldecken
das Schildchen erreichend. 8. I.> a l' a 1n e C0 S 0 m.a:
Seitenrand des Halsschildes mehr oder minder gekerbt oder ge-
zähnelt.
Vorderwinkel etwas verdickt oder napfförrnig abgesetzt, die Seiten









*) Der bisher so sehr betonte Gattungschal'akter, dass die Verlängerung
der Vorderbrust in eine Höhlung des Mesosternums sich. einlegt, wird,
obgleich Leeente et Horn in ihrer "Class. of the Coleop. of North-
Amer. ~883" darauf eine besondere Abtheilung bilden, mit Absicht
unerwähnt weil dieser Charakter bei den grösseren Ol'yptophagus-Arten,
z, B.· a. L~copllrdi, setuloeue ebe. sich wieder findet und bei den klei-
neren Arten allmällg erlischt.16
koren Kerbzähnchen. Nahtstreif der Flügeldecken nach vorne ab-
gekürzt. 9. o~, y:p t 01'> ltd.t g U 8.
10' Die VorderwinkeJ des Halsschildes weder verdickt noch mtpfförmlg
abgesetzt, die Seiten einfach sehr fein und gleichmässig gezähnelt.
11" Vorderrand des Halsschildes gerade ahgestutzt, Hinterrand atrich-"
förmig gerundet, jederseits mit tiefem Punktgrübchen, Flügel-
decken mit feinem, meist bis zum Schildchen reichendem Naht-
streifen. Zwei Basalglieder der Fiihlor verdickt.
12" Drittes Fühlergliod nicht Hinget' als breit, Halsschild quer, Soiten-
rand gekerbt. Nahtstreifen der Plügeldscken das Schildchen. er-
reichend und daselbst stärker vertieft. Körper flach, parallel, fein
anliegendbehaart. 10. Pt e ~. y n (J 'l n m.
12' Drittes Fiihlerglied gestreckt, Halsschild nach vorne stärker ver-
engt, Soitenrand gezähnelt, Nahtstreifen der Plügeldecken dicht
vor dem Schildchen abgekürzt. Körper oval, deutlich gewölbt, ruuh;'
etwas abstehend behaart, 11. II. enot i c u. s,
11' Halsschild nach vorne verengt, Vorderrand ausgeschnitten, Vorder-
winkel etwas vorragend,Hinterrand uugeraudet, ohne Grübchen.
Flügeldocken nur an der Spitze mit undeutlichem Nahtatrelfen.
Erstes Glied der Fühler wenig, zweites nicht verdickt. Augen sehr
klein. 12. JJ'Enio'no7nilZ1,ns.
4' F'ühlerkeule zwaigliederig. Flügeldecken ohne Nahtstreif.
13. Set a ~. i a,
1. Za/IJ(t7d~tS Reitt.
(Verh, zoo!. bot. Ges.Wien. 1879. 544.)
Langgestrookt, braun, wenig glänzend, sehr kurz, spürtich behaart, Kopf
und Halsschild stark und.dicht punktirt, letzterer fast quadratisch,
Flügeldecken parallel, gestreift, in den Streifen punkbirb, die schwach
linienförmig erhabenen Zwischenrä.ume· mit einer Pnnktrcihe, Naht-
streifen vor der Spitze stark vertieft. L. 5""'" Kasau.> .
Fa 1(, ,<;ti Reitt.
2. OrllPtopltilu,s EeHt.
(Deutsch, Ent. Zeibsch, XIX. 1875, Heft IH. 43.)
Länglich oval, leicht gewölbt, fein, nicht ganz anliegend behaart, hell
bräunlich gelb, Kopf und Halsschilddicht punktirt, letzterer quer,
kaum schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten ·leicht gerundet,
Fliigeldecken mit feinen, wenigdeutlichell Punktroihen, die Zwischen- . "
räume gleich stark, kaum feiner punktirr TJ, 2-22",m'SiideUl"Opa,17
Nordafrika. Auch in Tirol, Istrlcn und In der Schweiz einhoimisch,
O~"ff.ptoJ?7tagus muticus Bris. 01'. BarneviZlei Touru. 1)
111,u, t i c U 8 Heer
3. Le1~cohi'1n,atiu/}n Rosenhauer
.1
11 Die abwechselnden Punktreihen der Plügeldecken sind stärker als
die anderen und gleichzeitig etwas länger als die anderen behaart.
2" Halsschild mit geraden Seiten und napfförmig erweiterten, seitlich
vortretenden Vorderwinkeln, Hinterwinkel rechteckig. L.3·3-3·7mm
Südeuropa, Nordafrika, Caucasus, L. angustu~n ROSOllh.
e l ongat 1(, 'J1t Erlcha.
2
1 Halsschild stärker quer, mit gerundeten Seiten uud schwach napf-
förmigen, seitlich nicht vortretenden Vorder- und sehr stumpfen
Hinterwinkeln. L. 3'2-·3·6mm• Oaucaaus, Astrachau, Turkestan.
L. breoiooüe Reitt. L an 0 'i Solsky
1
1 Die Punktreihen der Flügeldecken sind ' als solche undeutlich, sie
sind dicht aneinancler gedrängt und alle gleichmässig feiu, ebenso
ist ,die Behaarung gleichmässig dicht, nicht in. Reihen geordnet.
Halsschild parallel, dicht vor den stumpfen Hinterwinkeln verengt,
Vorderwinkel napfförmig. erweitert und seitlich vorragend. Der
Sejtell1'and des Kopfes vor den Augen beim ~ etwas, beim d" stark
erweiberb, L..3_4
m m
, Griechenland. Deutsch, Ent. Zeit, 18$4, 62.
a l a t 1.1,'111, Reitt,
4. .AfJ'~the''rOl)hagus Latr.
(Die Männchen dieser Gattung haben einen ausgerancleten Clypeus, die
Mandibeln sind stärker, die Fühler etwas dicker, ihre Keule schwächer
abgesetzt, die Mittelglieder quer und gleichzeitig wie die Basis der
Schienen dunkler j endlich sind die ersten 3 Glieder der Vorderfüsse
etwas erweitert. Bei vielen Individuen bemerkt man oiue streifen-
artige, dunklere Sohatttruug.)
t) Mit dieser Art ausserordentlich nahe verwandt ist 0,'. In'Dpinqu~t8Reitt,
aus Japan. Sieunterscheidet sich fast einzig durch den Halsschild, d~r
nicht im geringsten sclrmäler ist als die Flügeldecken. Eine andere Art
ist C1·. obliterocue- Reibt. aus Japan, .die aber auch von Graeser bei
Chabarowka, am Amur,'aufgefunden wurde. Sie ist viel grösser, die
Seitenränderdes Halsschildes breiter aufgebogen, die Flügeldecken
haben hinbar der Mitte meist eineuoder· 2 schwärzliche Flecken, die
sich manch~al bindenförmig vereinigen, die Behaarung ist rauber und
länger und die Färbung dunkler braunrobh.
Verhnndl, d. nnturf. Vereines in Brünn, XXVI. BI1. 2IR
1/1 Die ganze Oberseite gleiohmässig glänzend und sehr fein soll,Wer
sichtbar behaart. Halsschlld mit scharf rechteckigen, beim 9 mit
spitzigen Hinterwinkeln, die Seiten nach vorn beim cf' sehr wenig,
beim ~ stark varschmälerb. Seitenrand schwer sichtbar gerandet.
Brauugelb, dio Spitze der Mandibcln vund die Mitte der Fühler
etwas dunkler. L. 4-5
mm
• Europa, '11, ig'.l"ico'.l"nis Pabr,
1 I Kopf und Halsschild glänzender als die matten Flügeldecken.
Seibenrand des Halsschildes deutlich gerendet.
2 11 Oberseite ziemlich lang und dicht gelblich oder grau, Kopf und
Halsschild meist etwas dichter, beim ~ fast filzig behaart. Hinter-
winkel des Halsscbildes abgestumpft. Hell braungelb. L. 4-5mm
Europa. sila c e 'll, s Hrbst.
2 1 Oberseite äuaserst fein, gleichmässig, wenig auffällig behaart.
3 11 Rostroth oder gelbroth, Flügeldecken ausserordentltch fein haut-
artig reticulirt, matt, ausser dem bis zur Mitte reichenden Naht-
streifen, ohne Spuren von Streifen. L. 3·5_4
mm
• Europa.
p a II e 11,s Oliv.
3 1 Schwarzbraun, das Wnrzelglied der Fühler und die Keule, sowie
gewöhnlich der Hinterrand und die Naht der Fli'tgeldecken gegen
die Spitze heller; Beine gelbroth; Flügeldecken wenig glänzend,
kaum hautartig reticulirt, mit Spuren von Streifen. L. 3·5mm . Cau-
casus. Schneid. Leder, Beitr. z, Kenntu, d, kauk, KM. Brünn
1878. 169. c a u. e a 8 i c u. s Reite.
5. E'JJ1,ph'l/lus Erichs.
Länglich, matt, .glatt, braun, erloschen punktirt; Halsschild an den
.Seiten gerade, Vorderwinkel schräg abgestutzt, etwas vortretend.
L. 2
mm
• Nord- und Mitteleuropa, bei Formica rufa.
g l (t b e l' Gyll
6. SpatJl.iophaenU,8 Reitter.
(Deutsch. Ent. Zeitschr. 1875 IH. Heft. pg. 8.)
Oberseite ziemlich lang,anliegend gelb behaart. Flügeldecken sehr
erloschen, spärlioh, schwer sichtbar punktirt. L.2·2_2·4m m Central-
Spanien, Südfrankreich. Oryptophagus amplicollis Bris,
l a p i if, a 'I" i u. s Fairm,
Oberseite ausserordentlich kurz, staubartig gelb behaart. Flügeldecken
äusserst fein ruud :gedrängt, aber deutlich punktirt, IJ. 2'5m
,,1, Sieben-
bürgen, Krim, Oaucasus. l a. t i C 0 IIis Miller19
7. Haplolophus Frdvaldszky
Hinterwinkel des Halsschildes fast spitzig. Rostroth, greis anliegend
behaart, die Seiten der Flügeldecken und die Naht gegen die'Spitze
etwas dunkler, Flügeldecken stärker punktirt als Kopf und' Hals-
schild. L. 4·7
mm
• Südrussland: Samara. l' 0 b 1(, ,'; t n s Moraw,
Hhiterwinkel des Halsschildes stumpf. Sonst dem vorigen täuschend
ähnlich, etwas kleiner, der Kopf mit den grosson Augen kaum
schmäler als der Halsschild, dieser nach vorn und zur Basis etwas





Schwarzbraun, die Flügeldecken bräunlich roth, letztere viel spärlicher
und etwas feiner punktirt als der Halsschild, Fühler und Beine
gelbroth. L. 2
m m
• Nord- und Mitteleuropa. Hieher nach Fauvel viel-
leicht 01'. beiae Macq, m. e l a n 0 oel) Tb a l ~6 m. Hrbst.
Einfarbig rostroth, Fliigeldecken viel spärlicher, jedoch an der Basis
nicht feiner punldirt als der Halsschild. L. l·sm m• Oaucasus, Ist
nicht mit unausgefärbten, einfarbigen P. meZanocepltalttm zu ver-
wechseln. Deutsch. Ent. Zeitschr. 1877.294. univest'pß Reitt.
9. Oryptol"Jhag'tts Herbst
I. Halsschild mit einem kleinen, vorspringenderem Zähnchen
(Latoralzähnchen) in oder in der Nähe der Mitte des Seiten-
raudes. Fühler meist robust.
1 ' 1 . Vorderrand des Halsschildes kurz und breit ausgeschnitten, die
Vorderwinkel nach vorn etwas spitzig vortretend.") (Die Lippen-
taster fast immer halbkugelig verdickt, an der Spitze abgestutzt.
Halsschild ohne deutliche Schwieleuhöcker, vor dem Schildchen mit
einem Basalf'ältohen.) Mnionomus Woll.
2" Flügeldecken zwischen der anliegenden Behaarung mit längeren,
emporgehobenen 'Haaren. Rostroth, gewölbt, Lateralzähnohen des
Halsschildes oft undeutlich, vor der Mitte gebogen. L. 2'2_2·5
mm
•
Oberseite äusserst fein und weitläufig punktirt. Oesterreich,
.sehr selten, 8 i 1n1J"le Q.l Mill.
Oberseite stärker und dreifach dichter punktim. Daghestau.
Dom Vorigen in Grösse, Form und Färbung ähnlich, dicht punktirt,
*) Die Arten sind Alpenbewohner, wo sie unter abgefallenem, moderndem
Laube leben. Die VOl'derwinkel sind echwachrverd.ickt und das kleine
Lateralzähuchen oft schwer aiehbbar,
2*'20
Halsschild fast so lang als breit, die Vorderwinkel etwas deut-
licher erweitert, das Lataralzähnohen stärker vortretend, die.Basal.
querfurche seichter, an den Seiten derselben mit je einem Punkt-
grübchen, Flügeldecken zwischen der feinen anliegenden Behaarung
mit fast zu Reihen geordneten, längeren, aufstellenden Härchen.
e e r-t a t u e H. sp.
2' Oberseite gleichförmig, fein und anliegend behaart.
3 11 Halsschi1d wonig breiter als lang.
4" Halsschild jederseits .an der Basis ohne deutliches Punktgrübchen,
deutlich dichter punktirf als die Flügeldecken.
5" Halsschild vor dem Schildchen mit einem eiförmigen, am Grunde
von einem Längsfältchen durchzogenen Grübchen. L. 2·6
m m
• Madsra.
eIIi 1) t 'I, c 'll S Woll.
6' Halsschild vor dem Schildchen nicht grübchenförmig vertieft.
TJ. 2_2·5
mm
• Ostpyrenäen, Meoralpen, 'I'oscaua, Schweiz. 01', lapi-
dariu« Reitt. (non Fuirm.) Cr, dilaticollis 'I'ourn.
'In 0 n t Cl '11,ns Bris.
4' Halsschild jederseits vor der Basis mit tiefem, punktförmigem
Grübchen und nicht dichter punktirb als die Plügeldecken, L. 2 bis
2'2
mm
• Meeralpen, Piemont; 'I'oscana. (J '}'ac i l i H H.eitt.
3' Halsschild stark quer, jederseits au der Basis mit einem Punkt-
grübchsn.
G1/ Halsschild kaum schm1i.lerals die Flügeldecken, um t/s breiter
als lang; das kleine Seiüeuzälrnohen steht in der Mitte des Seiten-
raudes. L. 2'4_2'8
m m
, Mittelenropa, b Cf, l d. e n s i,q· Er.
6' - Halsschild deutlich schmälet als c1ieFlügeldecken und fast. doppelt
so breit als lang; das kleine Lateralzähnchen steht hinter der
Mitte. TJ. 2_2·5
m m
• Croatien, Oesterreich, Deutschland. Verh.
zool. bot. Gas. Wien, 1879. 51. c~'oat'iC1f,S Reitt.
1 j Vorderrand . des Halsschildes gerade abgeschnitteu.v.die Vorder-
winkel nac h vorne nicht, oder nur als stumpfe Beule vorragend.
(Die Lippontaster oval, nicht stark verdickt.) Subgen. Crypto-
phagus in spe.
7" Körper rauh behaart, die Behaarung wenigstens t.heilweise abstehend
oder sie ist eine'doppelte: 'Towischen den anliegenden' Härchen der
Fliigeldeckell befinden sich meist zu :Reihen geordnete,' längere,
emporgehobene Haare.
SH Die seitliche Erweiterung der Vorderwlnkal des Halsaohildes nach
hinten in ein spitziges Zähnchen auslaufend.21
9/J Halsschild in seiner grösston Breite wenig oder nicht schmäler
als dieI!'lügeldeckon; diese oval oder parallel, einfarbig.
10 111 Halsschild an den Seiten mehr oder weniger gerundet, Körper oval.
1111 Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht in der Mitte.*)
12
11 Vordorschienen an der Spitze aussen zahnförmig ausgezogen. Kürper
robust, äussorst lang, rauh behaart. Hinterwinkel des Halsschildes
stumpfwinklig. L. 2'3_3
mm
, Europa. l y C 01) e)' II i Hrbab.
12
1 VOl'derschiellenan der Spitze einfach.. Körper weniger lang behaart.
Hinterwinkel .des Halssoliildee fast rechteckig.
13
1 Die Seiten des Halsschildes an der Wg;rzel des Lateralzähnchens ...
winkelig vortretend j Vorderwinkel deutlich und ziemlich stark
leisjchenarbig vortretend. Flügeldecken oval.
14
1 Die Erweiterung der Vorderwinkel des Halsschildes nimmt höchstens
1/5 des oberen Seitellrandes in Anspruch, die Punktirung desselben
und das "Basaltheiles der Flügeldecken ziemlich g'leich stark.
L. 2-.2·5
mm
• Europa. 01'. puncticoZlis Luc. Diese Art variirt in
.der Körperform. in der Länge der Behaarung und der Dichte der
Punktirung sehr. Gesättigt rosbrotha Stücke mit etwas weitläufiger
gestellten Punkten sind 01'.· p't~nctipennis Bris. 1> i los '[(, 8 Gyll.
14
1 Die Erweiterung der Vorderwinkel des Halsschildes nimmt 1/4. oder
mehr des Seitenrandes in Anspruch, die Punkbirung des Körpers
gedrängt, auf dem Halsschilde stärker als auf den Plügeldeoken:
01'. scanicUrs var. hirt'lth~s Kraatz, Mittel- und Sücleuropa, häufig.
13' Die Seiten des Halsschildes gleichmässig gerundet, nicht winkelig,
Vorderwinkel nicht leistchenförmig vortretend, das daaelbst nach
abwärts gerichtete Zähnchen sehr klein. Flügeldecken eiförmig.
Körper Mnionomus-ähnlich. L. 2·5
11lm
• Caucasus. (Bomohetten bei
Ach-Bulach.) l «» i a i C Q l a Reitt.
11' .Das Lateralzähneheu des Halsschildes steht vor der Mitte, die
Seiten stark crenulirt, hinter dem Lateralzähnchen lang bewimpert.
Körper gestreckt, rostroth oder braunroth, wenig ge~räugt, ziemlich
stark punktirt. L. 2mm, Böhmen, Beskiden, Harnburg.
, S'" (.f"li t z ley';, Reitt.
1011 Halsschild an den Seiten zieml~ch gerade, jedoch zur Basis stärker
.verengt. Körper Iinoal, dicht punktirt und dicht behaart, mit
etwas längeren Haarreihen auf den. Flügeldecken. Das Lateral-
zähnchen des Halsscl1ildes steht in der Mitte: Cl'. cellaris var.
mascarensis Reitt. Dran.
*) Stetszwillchen dem Vordsr- und Hinterrande gedacht.22
101 Halssohild schwach quer ; au den Saiten parallel und gerade,
Körper linear, parallel. Das Lateralzähnohou des Halsschildes steht
in der Mitte des Seitenrandes.
15/1 Halsschild so breit als die Flügeldecken. Oberseite einfarbig hall
bräunlich roth, glänzend, Punktiruug weuig gedrängt. L, 2'3l1lm
Lenkerau. E '}.ichso '/l- i n, sp.!)
151 Halsschild deutlich schmäler als die Flügeldeckon. Oberseite dicht
.punktirt, braunschwara, . Halssohild mit heller durchscheinenden
Rän(leru, Fühler und Beine rothgelb. L. 2 _2·3
mm
• Spanien, Len-
koran. " niU '/' i t Uf l ~(, s n. Sp,2)
9 1 Halsschild in seiner grössten Breite viel schmäler als die Flügel-
decken, letztere bauchig erweitert, lang eiförmig, mit dunkler,
wenig begrenzter Querbinde in der Mitte. (Siehe Cl'. fasoiatus
Kraatz in der nächsten Gruppe.)
SI Die seitliche Erweiterung der Vordarwinkal des HalsschiIdesnach
hinten in ein stumpfes oder wenigstens kein spitziges, oder ohne
j ades Zähnchen ausmündend..
J) OJ'yptophetg'L(,8 EJ'ichson'l n, sp. Elongatus, pa1'allelus, sat convexU4,
ferrugineus, nitid!ls, inaeqltaliter pilosus, aequaUte1', fortitel' minus
dense punctatus, prothorace aoieopteris vix anguatiore, Ieviter tra7I!J-
'VCl'SO, aubquadrato, tateribus reciie, angulis amticis subcallosi« po-
etice derüaio-prominulis, denticulo latCl'ali in medio elto, baai trans-
uersim. impresso, ut1'inque foveola pltnctiforrni, minus distincta
or-nata, elytl'j,8 elongato-aubovalis, fere pal'allelis, J!edibua, lt'1ltenna1'Uln
clava dilutioribus. Long. 2·3mm• Lenkoran, VOll Leder aufgefunden.
Dem 0'1'. badi~t8 nahe verwandt, aber durch mehr parallelle Form, höheren
Halssohild mit weniger erweiterten Vorderwinkeln, spärllchere gröbere
Punktur und vorzüglich durch die rauhe, doppelte Behaarung verschieden.
Auch dem labilis sehr ähnlich, aber grösser, das Seitenzäbnahen des:
Halsschlldes steht in der Mitte, cüc.
2) OJ'ypt. nigl'it~(,lus n, sp. Elon!Jat~t.9, leviter convexus, inaeq~ulliter pi-
losus, piceue, antennis :,pedibuslJ.ue fm'l'ugineis, antennarU1n clava
cliluti01'e, capite thoraoeque conf'ertin: fortiter punctatis, Iioc coleo-
pter'ia anguatiol'e, subquads-ato, lon!JitucUne parum Latiore, Iateribu«
dilutioribus eubreetis, (ln!Julis antiois subeallosie, postiee clentato-
pl'orninttlia, deniiculo laterali in medio eiio, plica amte scutellum
tenuissima,basi uirinque puncto m,ajore impresso, elytl'is elongatia,
subpoa-alleii», nig1'is, f01"titer, minus dense qualn in thorace punclatis.
Lang, 2-2'3I11m • Ast~tr'ien, .Anilaluaiel~, Eenlcoran;
Von der G~stalt des 01', dentatus, allein von diesem durch die Färbung,
stärkere Punktur der Flügeldecken, die Stellung des Seitenzäbncheus
am Halsschilds und durch die muhe Behaarung unterschieden; von
umbratua (nigel' Bris.) durch die längere Körperform und die Behaarung
verschieden.23
16" Das Luteralzähuchen des Halsschildes sbeht ein wenig vor der Mitte.
17" Halsschild schwach quer, an den Saiten stark gerundet, oben nicht
stärker punktirt als die Basis der Flügeldecken, so breit als die
ovalen Flügeldecken in ihrer grössten Breite.
18" Halsschild gedrängt und viel dichter punktirt als die Flügeldecken.
Grosse Art. Dunkel rostroth oder bräunlich roth. L. 2'3 _ 3mm •
Mitteleuropa. S c 1l, 111,.i cl t i Strm.
18' Halsschild nicht dichter punktirt als die Flügeldecken an der
Basis. Hell rostroth oder gelbroth, sehr glänzend. L. 2'2_2:4mm ,
Böhmen, Oesterreioh, Siebenbürgen. niti cl u,l u,s Mill.
17' Halsschild stärker quer, an den Seiten etwas weniger gerundet,
oben sehr dicht pnnktirt, in der Mitte kaum so breit als die
Flügeldecken in ihrer grössten Breite, diese weniger gedrängt
punktirt als der Halsachlld,
191/ Halsschild m.it dick aufgewulstetern Marginalrande, oben wohl
dichter aber kaum. stärker punktirt als die Flügeldecken.
20
11 Körper gedrungen, gewölbt, oval, rostroth, sehr lang behaart.
Seitenrand des Halsschildes gleichmässig granulirt, Lateralzähnchen
sehr klein. IJ. 2-2 5
mm
• Europa. s e t.u"l 0 S U S Sbrm,
20' Körper linear, fast parallel, vom Habitus des 01'. ilentatus, schwach
gewölbt, rostroth, wenig lang behaart, Seitenrand des Halsschildes
sehr schwach gerundet, das Lateralzähnchen weit vor der Mitte
gelegen. L. 2·6
mm
• Carpathen im Marmaros'er Comitat. Deutsch.
Ent. Zeitach. 1878, 53. inaeq'lbaZis Reitt.
19' Halsschild mit höchst fein gerandetenSeiten, stärker punktirt als
die Flügeldecken.
21" Grösser, stark gewölbt, Halsschild etwas dichter. punktirt als die
Flügeldecken, letztere eiförmig. Körper gesättigt rostroth, L. Bmm.
Andalusien, Algier, Auch bei Rom von Herrn Strasser aufgefunden.
Deutsch. Ent. Zeitsch. 1878, 93. II'tu'u s Reitt.
21' Viel kleiner, wenig gewölbt, rothgelb, Halsschild beträchtlich stärker
und dichter punktirt als die Flügeldecken, letztere oval. L. l'5_2
m m
JliIitteleuropa, Caucasus. Unter schimmelnden Strohlagen. Von affinis
durch hellere Färbung, weniger dicht puuktirten Halsschild und die
Stellung des Lateralzähneheus 7.U unterscheiden. 1JLHlc'J'i Raitt.
16' Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht in der Mitte.I)· Hals-
schild mit ziemlich geraden Seiten.
1) Hiehsr kommt zu placiren: 01'. Lewißii Rttr. aus Japan. Vom Habitus
des SchmiiJ,ti, aber gröbeJ: und diehter punktirt, länger behaact und
das Lateralzähnchen des Halsschildes staht in dor Mitte. Halsschild an
den Seiten gerundet, nioht wie bei den. nachfolgenden fast gera.de.\24
2211 Augen klein, fein facettirt, nach Ausseu kegelförmig vorrageud.
Halsschild stark quer.
Halsschild an den Seiten nahezu parallel, Vorderwinkel wellig
vorspringend, oben äusserst gedrängt, stark, die Flügeldecken
etwas feiner und viel weniger dicht punktirb. Rostroth oder
braunroth. L. 1·S_2·4
m m
• Ueber die ganze-Erde verbreitet.
01°. laticollis Lucas. a.f fi n i s Strm.
22' Augen gross, rund, stark facettirt. Halsschild nicht oder schwächer
quer.
23" Halsschild mindestens um 1/3 breiter als lang, Vorderwinkel nach
aussen als kurze, schräge Leiste vortretend. Halsschild und Flügel- .
decken gedrängt punktirb, die Punkte der letzteron faiuer, L. 2 bis
2·5mm • Furopa, Nordafrika, Nordamerika. Cr, crenatus Strm. In
Andalusien und Algier kommt eine Varietät vor, derenVOl'dol'-
winkel nach hinten spitzig auslaufen. v. masoarensis Reitt.
e eII a.l'isScop.
231 Halsschild so lang als breit, fast quadratisch, ziemlich stark und
dicht, wenig dichter als die Flügeldecken punktlrb, die Vorder-
winkel nur als kleine. beulenf'örmige stumpfe Ecken vortretend.
Körper schmal und langgestreckt, parallel, nur etwas gewölbt, gelb.
L. 1·7mm·Sal·eptft. 01'. parallelus Thoms.?
.s i l v a. n 0 'l ,,'(, e s Reitt.
7' Körper gleichmässig fein bahaarb, ohne längere Haare auf den
Flügeldecken.
24" Das Lateralzähnchen des Halsschildes na Ch hinte n hakenförmig
oder in eine feine Spitze ausgezogen.
25'" Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht in der Mitte.
26/1 Die Vorderwinkel des Halsschildes sind beträchtlich verdickt,
hakeuförmig nach hinten gebogen und gleichzeitig nach hinten zu
breiter werdend; sie bilden auf der Aussenkante eine sehr deut-
Iiohe, ovale, vertiefte, glatte Fläche, deren Ränder -nach oben ge-
bogen sind.
27
11 Augen sehr gross, grob granulirt, Fühler, namentlich die mittleren
. Glieder, .dünn, Oberseite äusserst dicht, die Flügeldecken doppelt
feiner punktirt, gleichmässig sehr dicht, welch, fast sammtartig
be.haart. Halsschild quer, zur Basis verengt, die Vorderwinkel fast
flügelförmig vorragend. L. 1·S-2·5mm• Europa, Nordamerika. Gr»
I . .
uncinat1.MSteph. Einabekannte Monstrosität ist Waterh01Nsei Rye
(Heyilen:i' Uaitt.) wobei die Vorderwinkel schräg abgestutst25
arscheinen und bis zum Lateralzähnohan reichen; das letztere ist
demnach mit den Vorderwinkeln verschmolzen und nicht sichtbar.
a c u t: Cf,n g 1.f,lll: S Gyll.
27' Augen kleiner, normal, feiu granulirt. Fühler weniger schlank,
Oberseite' stärker punktirt, die Behaarung verdeckt nicht dieselbe.
Flügeldecken kaum weniger dicht als der Halsschild punktirt,
28J1/ Halsschild äusserst gedrängt und doppelt stärker punktirt als die
Flügeldecken, quer.
29" Gross, gewölbt, parallel, fast walzenförmig, rostroth, Flügeldecken
gewöhnlich dunkel, die Basis und der Seitenrand, vorn breit, rost-
roth, IJ. 3_S'2
m m
• Ueber ganz Europa verbreitet, aber sehr selten,
Cr. grandis Kraatz. »v»n l'b Payk,
29' Kleiner, kurz oval; die napfförmige Erweiterung der Vorderwinkel
des Halsschildes 114 der Seitenrandlänge einnehmend (bei dem
vorigen höchstens 1/6). Einfarbig braungelb oder braun, 01" sca-
nicus var, hirt1.ll'/,(,s· Kraatz,
28/1 Halsschild gedrängt und nur etwas stärker punktirt als die Flügel-
decken. Körper oval, nicht walzenförmig, einfarbig gesättigt rost-
roth, seltener braungelb.
30m Halsschild fast so lang als breit, .zur. Basis nicht oder schwach
verengt, Oberseite bräunlich gelb, sehr dicht punktirt .und sehr
dicht und fein kurz gelb behaart. L. 2'2_2'8
mm
, Nord- und Mittel-
europa, fu 1Jba t 168 Marsh.
30" Halsschild schwach quer, kürzer als bei der vorigeu Art, zur
. Basis deutlich verengt. Gesättigt· rostroth, glänzend, sehr kurz
und fein gelb behaart. L. 2-2'2",m. Mitteleuropa.
q 1f, e ')'ci 'J1, 16 S Kraatl'
30' Halsschild quer, Vorderwinkel wenig vorspringend, die Seiten zur
Basis verengt, oben gedrängt und deutlich stärker punktirt als
die Flügeldecken. Gesättigt rostroth, weniger fein gelbbebaart.
L, 2·3
mm
• Frankreich, Croatien, Ungarn, aber auch in den Beskidon.
(Lissa Hora, beiSchles. Priedland.) 1't6!16 S Bris.
28' Halsschild g'edräugb und nicht. dichter punktirt als die Plügel-
decken. Körper kurz oval, gesättigt rostroth; glänzend, fein, golb,
wenig dicht bebaart, Halsschildquor, zur Basis leicht verengt.
.L. 2·2__2',5
mm
• Europa. bal{.'b u s Strm.
:26' Die Yordel'winkel,sind sehr schwach verbreitert, nnralsschmales,
nach hinten nicht breiter werdendes Leistehen geschwellt. '26
31JI Halsschild an den Seiteu ztemlich stark und glaichmässig gerundet,
wenig breiter als lang, gewölbt, glänzend, gesättigt rostroth, höohst
fein und kurz behaart.
3211 Oberseite glaichmäesig wenig dicht, ziemlich stark punktirt.
L. 2_2"3mm•.Pyreuäen. B 'J'iso 'U t i Reitt.
321 Oberseite gleichmässig dicht und fein punktirt. Schultern mit
einem sehr kleinen, angedeuteten Zähnchen. L.2·2
mm
• .Trans-
sylvanische Alpen. a x 'lll a '}' i s Reitt.
31' Halsschild an den Seiten kaum gerundet, quer-viereckig, Hinter-
.winkel fast immer l'echteckig.
33" Halsschild in seiner grössten Breite um Vieles sohmäler als die
Flügeldecken; letztere lang eiförmig, bauchig erweitert, äusserst
dicht und fein behaart, mit einer dunklen Querbinde in der Mitte,
die manchmal fehlt. Halsschild und Plügeldecken g'leiohmässlg fein
und dicht punktirt, swischeu der kurzen Behaarung der Flügel-
decken mit wenig auffälligen Reihen marklieh längerer, gehobenerer
Härchen. L. 2_2'4
tUw
• Südeuropa, f?yrien. Or, signatt~s Bris.
fa s o i a t u s Kraatz
33' Halsschild nur etwas schmäler als die Flügeldecken, letztere oval,
ohne dunklere Querbinde.
34// Halsschild quer-viereckig, an den Seiten fast parallel, Hinterwiukel
rechteckig. Schwarzbraun, Flügeldecken gelbbraun, in der Mitte
und an den Seiten dunkler. I../. 2mm• Deutschland, Prankrelch,
Sibirien, selten. Gr, niger Bris., umbratus Fr.
'J''ttf i e 0 'J' 11.is Stepb.
34' Halsschild weniger. parallel, in der Mitte schwach winkelig vor-
tretend, Hinterwinkel stumpf. are ili8tingue1~ilus Strm. var, .
25" Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht d.ichb hiuter der Mitte,
der Seitenrand daselbst einen sehr stumpfen Winkel bildend.
35
11 Oberseite ziemlich' gewölbt, sehr fein, der Halsschild etwas dichter
punktirt, einfarbig gelbbraun oder rothbraun. Erstes Glied der
Fühlerkeule kaum oder wenig schmäler als das nächste. T../. 1'8
bis 2'2",m, Europa, Nordafrika.*) clistin g 'lb e n: cl u; s Strm.
35
1 Oberseite ziemlich flachgedrückt, überall stark, der Halsschild
etwas dichter punktirt, das Lateralzähnchen verhältnissmässig stark,
breit, abgestutzt. Erstes Glied der Fühlerkeule viel sohmäler als
*) Der 0", impre"icollis TOUl·n. ist sicher eine Monstrosität, mit 2 Gruben
a.uf dem hinteren Theile der Scheibe und dürfte, wegen der Stellung
des Mittelzäbnchens, wohl zu dieser Art gehören.27
das nächste. Rostbraun, Flügeldecken rostroth j die Naht und der
Seitenra.nd dunkel, selten einfarbig. L. 2_2·2mm• Nord- und
Mittelenropa. Gr, hexagonalis Tourn. d 0 l' S a l i s SahIb.
251 Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht etwas vor der Mitte.
3611 Halsschild in seiner grössten Breite viel schmälet als die Flügel-
decken, letztere bauchig erweitert, lang eiförmig, dunkel mit 4 grossen
hellen Flecken.
Lang oval, schwärzlich braun, die Flügeldeckeu zusam. mit 4 rost-
rothen Makeln, Halsschild breiter als lang, zur Basis verengt, ge-
drängt, ziemlich fein, die Flügeldecken weniger dicht und viel
feiner punktirt.·L. 2·2_2"5
mm
• Caucasus, Lenkoran, Astrachan.
qua d l'i 111. a ou, l attb s Reitt.
36' Halsschild nicht oder nur sehr wenig schmäler als die Flügel-
decken, letztere seitlich nicht bauchig erweitert, ohne Makeln.
3711 Oberseite äusserst dicht und fein punktirt und dicht fein behaart,
wenig oder kaum glänzend, Halsschild von der Mitte oder seltener
erst vom hinteren Drittel zur Basis verengt, Hinterwinkel stumpf,
das Lateralzähnchen steht knapp vor der Mitte, Basis fein ge-
randet, der Rand vor dem Schildchen nicht breiter und nicht stärker
aufgebogen.
38u Körper gestreckt, oval, blass braungelb. Halsschild sehr gedrängt
punktirt, Basis jederseits ohue Punktgrübchen, die Seiten von der
Mitte zur Basis verengt; Flügeldecken dicht und feiner punktirt,
ohne Quereindruck hinter der Basis. L. 2·3mm• Oaucasus, Syrien,
Türkei europ.J) (Siehe auch Or. dentattts in nächster Gruppe.)
B '}' 1-(, o k t Reitt.
381 Körper gestreckt, parallel, braunroth, überall gedrängt, ziemlich
stark punktirt, Basis ~es Halsschildes mit deutlichen Punkt-
grübchen, die Seiten parallel, erst vom hinteren Drittel zur Basis
verengt, Flügeldecken parallel, hinter der Basis mit obsoletem
Quereindruck jederseits. L. 2-"_2·6 mm• Finnland, Schweden. = Or,
corticinus Thoms. var.
37' Oberseite weniger gedrängt punktirt, spärlicher behaart, glänzend
gelbroth oder rostroth. Körper meist parallel.
1) Dieser Art äusserst ähnlich und nahe verwandt ist 0". ililutus Reitt.
Die Punktirung der Oberseite ist aber gröber und auf dem Ha.lsscbilde
. gedrängter, die Färbung ist gesättigter röthlich, oder gelb mit rost-
röthlichem Vorderkörpe:r. Japan und Ostsibirien. Bei Cbabarowka (Amur)
von Graeser gesammelt.28
3911 'Halsschlld jederseits an der Basis mit deutllchem Punktgrübchen ;
Seitenrand vom Mittelzähnchen zur Basis meist beträchtlich verengt.
40/1 Flügeldecken kurz und breit eiförmig, gewölbt,seitlich bauchig
erweitert vor der Mitte beträchtlich breiter als der .Halsschild , ~ ,
zwischen den Vorderwinkeln. , ,
Rostroth, sehr kurz und fein, wenig dicht behaart, mti.ssigdicht,
ziemlich gleichmässig punlcüirb ; Halsschild etwas breiter als
lang, der Seitenrand gerundet, vom Seitonzähncholl zur Basis
verengt, Hinterwinkel stumpfeckig. Caucasus. er. dilatipennis
Reitt. var,
401 , Flügeldecken oval oder gleich breit, 'kaum breiter'als der Hals-
schild in seiner grössten Breite.
41'1 Grösser, Oberseite ziemlich lang', anliegend, mässig dicht behaart,
Halsschild sehr dicht, die Flügeldecken etwas feiner, und weniger
gedrängt pnnktirt. Europa. 01'. df3ntatus Herbst var,
41' Klein, Oberseite sehr glänzend, rostroth, höchst kurz, fast staub-
artig und spärlich behaart, Halsschild stark quer, die 13asal-
grübchen klein, oben wie die Flügeldeckeu ziemlich weitläufig
gleichmässig punktirt, L. 1'5-2mm • Mittelenropa, selten.
f u: S c 'l C 0 j, 11, 'b 8 Strm.
39' Halsscbild an der Basis jederseits ohne wahrnehmbares Punkt-
, "
g-rübchsn, ziemlich gleich breit, die Seiten leistchenförmig, etwas
breiter als gewöhnlich abgesetzt. Oberseite glänzend, wenig dicht
punktirt, äusserat kurz behaart. T". 2-'2
JIlm
• Europa, In Gebirgs-
gegenden. o-. denticulcttus Thoms,? labil t s Erichs.
24' .Die erweiterten Vorderwinkel des Halsscllildes sind nach hiuten
in keine Spitze ausgezogen, sondern bilden daselbst einen stumpfen,
recbtenoder abgerundeten Winkel. '
. . . ' .
42/11 Das Lateralzähnohon des Halssohildes befindet sich vor der Mitte.
43/1 Halsschild nicht stärker und nicht oder nur wenig dichter punktirt
als die Flügeldecken an der Basis, Körper ovalv')
44/1 Halsschild an den Seiten gerundet, kaum,schmälet als .die.Flügel-
decken, mit deutlichen, aufgeworfenen Vorderwinkeln; das Lateral-
zähnchen steht dicht vor',der Mitte. ,Körper, rostroth, glänzend,
') Hieher gehörte auch, der cQj·ticimtll 'I'homs.j dieser ist aber gestreckt,
fast parallel, vom.Habitus desej', dentatus, sein Halsschildißt ZWlIol' kaum
stärker, aber deutlich 'dichter (sehr gedrängt) punkth·tals diel!'lfigel-
deckan und das Lateralzähnchen steht fast inderM;itte. Ich habe diese,
Art der nächsten,Gruppe beigefügt. " '29
. weuiggedrltugtpunldirt, .kurz, gelb, fast staubartig, wenig dicht
behaart.
4511 Seitenrand .des Halsschildes stark geraudet und ziemlich breit auf-
gebogen; die Verdickung' der Vorderwinkel nimmt 1h des Seiten-
raudes in Anspruch. L. 1·7_2
m tn
• 'I'ranssylvan, Alpen, Pyrenüan.
01'. lamelZic01'1~is Bris. l' e f t e cc i C 0 11i s Raitt.
4-5' Saiteuraud des Halsschildes fein, einfach gerandet und nicht auf-
gebogen; die Verdickung 'der Yorderwiukel nimmt höchstens 1/5 des
Seitemaudesiu Anspruch. L. 2
m! ". Caucasus. Ich- habe diese Art
früher als zu reflexicollis .gehörend betrachtet.
dd, 1(t t·i p e n n i s n. sp,
44' Halsschild etwasbreiter als lang, fast parallel, beträchtlich schmäler
als'die Flügeldecken, die Vorderwinkel kaum bemerkbar verdickt,
das Lateralzähnchen äusserst klein, weit vor der Mitte gelegen.
Körper klein, gestreckt, dicht und fein. punktulirt, rothbraun, die
Flügeldecken heller braungelb. L. l'2-1'6
mm
, Buropa. Cr, bicolor
Strm., 'j'ufipennis Strm., arenatue .Thoms. s cu.tellatUos Newm,
43' Halsschild viel stärker punktirt als die· Flügeldecken.
46" Halsschild änsserst gedrängt, doppelt dichter und doppelt stärker
punktirt als die .Flügeldecken.. L. 1·S-2'5
mm
• Buropa, gemein,
Or. pallid'/,tlus Strm. 01'. flavipennis Fald.? il e n t a. t '1(,.'1 Hrbst,
46' Halsschild nur etwas dichter punktirt als die Flügeldecken.
47
11
.Körper. abgeflacht.' Augen' gross. Halssohild-vor der Mitte einen
Winkel bildend, von da .zur Basis stark verengt.
Robhbraun.L'Pühler, Beine und Flügel.deoken 1101101', letztere an
der Naht, am Seitenrande und an der Spitze augsdunkelb, sel-
tener einfarbig, Hlllsschiid stark quer, sehr dicht, et*as dichter
und etwas feiner punktirt als die Flügeldecken. Vorderwinkel
des Halssclrildes kurz, vorspringend. L. 2
mm
• Russland, Sarepta.
8 '/.t b vit t Cf, t 1(,s n. sp.
·47' Körper gewölbt. Augen kleiner, normal. Halsschlld an den Seiteu
gleiclimässig gerundet, das Lateralzähnchen äusserst klein, wenig
.sichtbar.
48" Halsschild reichlich doppelt stärker punkbirt als die Elügeldeclceu,
Vorderwinkel sehr schwach.verdickt, R.otbgelb oder hell rosbroth.
I~. 2-._2·3
mm
• Europa, Algier. s a'fl11Iott ~ 11, s Strm,
48' Halsschild ;seitliclL stark gerundet, nur .weuig etärkerrpunktirt
als' die ]flügeldecken,' die .sehr deutlich verdickten Vorderwinkel
nehmen i/~ des Beitenrandes,in Anspruch, GelblJrp.unoderrQstbrann,I) Die. Beschreibung dieser Art bietet, ganz im Gegensatze zu anderen
Thomson'schen Arten, so geringe Anhaltspunkte zu ihrer Deutung, dass
die obige Zuziehung nicht genügend verbürgt erscheint.
2) Bis hieber passen die Merkmale auf eine Art, welche J. Sahlberg als
'Vulpinus aus Nordeuropa beschreiben wird. Sie ist rostroth oder braun-
roth, gewölbt, glänzend, fein goldgelb oder greis, sehr fein behaart,
vom Habitus des 01'. saginatus ; Halsschild an den Seiten gerundet, znr
Basis nicht stärker verengt, die Vorderwinkel lang schwielig verdickt,
das Laterahähnchen deutlich, Oberseite gedrängt stark, Flügeldecken
dicht und feiner puriktirt, letztere länglich eiförmig, von der Breite des
Halsschildes, gewölbt.
S) Mit 01'. 8canicu8 sehr nahe verwandt ist Or, decoratue .Rttr. aus Japan,
Der Käfer ist grösser, die Flügeldecken breiter, rauher behaart, ähnlich
punktirt, rostroth, Flügeldecken hinter der Mitte mit einer Querbinde
und die Spitze schwarz, und zwar schliesst die schwarze Zeichnung auf
jeder Decke 2 rostrothe Makeln ein, wovon die vordere grösser ist und
oft die vordere Hälfte der Flügeldecken einnimmt.
Eine weitere, hieher gehörende, kleine, ausgezeichnete. Art ist auch:
Or. pumilus Reitt. aus Japan. Sie ist hell rostroth, die Flügeldecken
blasser braungelb, die Naht fein angedunkelt. Halsschild quer viereckig,
an den Seiten sehr schwach gerundet, nach hinten nicht stärker verengt,
oben fein, nicht sehr ge;drängt, Flügeldecken stärker, nicht weniger dicht
punktirt, letztere breiter als der Halsschild.31
decken bis auf (He helle Basis schwarz ; oder einfarbig gelbbraun
oder bräunlich gelb. Sehr veränderlich. Buropa, gemein. Or, Iiwme-
raUs Steph., IJatruclis Strm. s e a nieu s L.
Exemplare mit stark verbreiteten, nach. hinten hakenförmigeu
Vorderwinkeln bilden die Form Or, kirtulus .Kraatz, Sie ist
besonders in SUdeuropa häufig.
Or. validus Kr. ist eine Form dieser Art, einfarbigbraunroth,
grösser, robust, Vorderwinkel des Halsschildes nicht stark vor-
tretend, nach hinten nicht zahnförmig ausgesogen., das Mittel-
zähnchen klein. Halsschild zur Basis wenig mehr verengt als
zur Spitze.
49
1 Körper, namentlich vorne, abgeflacht, Halsschild nicht deutlieh stärker
puuktirt als die Flügeldecken, Punktur des Körpers sehr dicht.
a
U Halsschild stark quer, zur Spitze meist merklich mehr verengt
als zur Basis und wie die Flügeldecken gleichmässiggedl'ängt
und fein punktirt. Körper oval, kaum glänzend, sehr fein gelblich
oder grau behaart, Halsschild von der Mitte zur Basis verengt.
L. 1'8-.2
mm
, Buropa. Or~ dep1"eSSSUs 'I'homs., Reitt. Wahr-
acheinlieh gehört auch hieher Or. helveticus Tourn.
S 1}, b (l e p l'es s u s Gyll.
a
l Halsschild schwach quer, fast parallel, erst vom letzten Drittel
zur Basis verengt, oben gedrängt uud fein, sehr wenig dichter
als die Flügeldecken puuktirt. Körper gestreckt, schwach glänzend,
fein gelblich oder grau behaart, Flügeldecken lang, parallel,
hinter der Basis jederseits mit undeutlichem Quereindruck.
Unterscheidet sich von dentatus, dem er iu der Körperform
ähnlich ist, durch feinere, gleiohmässigere Punktur, tiefer ste-
hendes Mittelzähnchen des Halsschildes und den feinen Basal-
rand, der in der Mitte am Schildchen nicht stärker· aufgebogen
und nicht daselbst breiter ist. L. 2_2'a
mm
• Finnland, Schweden.
Ich habe typische Stücke gesehen. o Q '1' t i ein M 8 'I'homs.
42' Das Lateralzähnchen des Halsschildes steht dicht hinter der Mitte.
53" Erstes Glied der Fühlerkeule kaum schmäler als das zweite. Hals-
schild zur Spitze nicht stärker verengt als zur Basis.
54
11 Körper gestreckt, ziemlich flach. Halsschild etwas schmaler als die
Flügeldecken, um 1/8 breiter als lang, fast parallel, gedrängt,
ziemlich stark, die Flügeldecken viel feiner und weniger dicht
punktirb, Dunkelbraun, die FlOgeldecken heller, längs . der Naht
und am Seitenrand gewöhnlich dunkler.L. 2·1'"m. Sibirien. Or,
1'ecticollis Solsky? Q b S Q l e f,~" R Reitt,,32
54J Körper gewölbt, länglich oval~. rostrotli, .fein gelblich behaart,
Halsschild um 1/8 breiter als lang, an den Seiten gleichmässig
gerundet, und etwas stärker und dichter punktirt als die Flügel-
decken, Mittelziihnchen hinter der Mitte stehend, undeutlich. Vorder-
winkel schwielig verdickt, aber nicht vorstehend, mit dem Seiten-
rande verruudet, 1/4. der. Seitenrandlänge einnehmend. Scheibe
ueben den Seiten schwach und undeutlich längsvertieft, an der
Basis jederseits mit schwachem Punktgrübchen. L. 2-2'5I11m•
Nordeuropa, Lappland. Cr, beringensis J. Sahlb,
l (;(,1) P 0 11, 'l c n s Gyll,
53' Erstes Glied der Fühlerkeule um die Hälfte schmäler als das
nächste, die Keule daher nahezu zweigliederig. Halsschild stark
quer, zur Spitze deutlicher als ZUl' Basis verengt" Oberseite gedrängt
punktirt, .rostroth oder brauuroth ; manchmal sind die Flügeldecken
schwärzlich, L. 2·2-2'4
m m
• 01'•. lapponicus Reitt. (non Gyl1.) I)
P 1" b e ,<; c e 11,'<; Strm.
11. Halsschildseiten ohne vorspringendes Zähnchen in. oder in
der Nähe der Mitte, hinter den deutlich verdickten Vorder-
winkeln gleichmässig gekerbt oder fein gezähnelt. Fühler
schlank und dünn, Glied 3 und 5 länger als die umgebenden,
Subgen. Micrambe 'I'homs.")
1) Verwandt mit dieser Art ist 01'• .iaponiC~t8 Rttr. aus Japan, den ich
gegenwärtig nicht vor mir 11abe,· Er unterscheldet slch durch breitere,
gewölbtere Flügeldecken und weniger transversalen Halsschild. .
2) Diese Gattung wurde ursprünglich auf P(Wa?neC080ma abietis Payk, und .
pilOlJula.Er. aufgestellt und' mit Recht von Pararnecosoma abgezweigt.
Von 01'yplophagu8 entfernte sie sich jedoch einzig. nur durch die fünf-
gfiederlgan Füsse in beiden Geschlechtern, während bei Oryploplwgu8
die Hinterfüsse beim cf' nur viergliederig sind. Unter den Weibchen
beider Ga.ttungen bestand überhaupt kein Unterschied. Es hat sich mit
der Zeit herausgestellt, dass die abweichende Zahl der Glieder an den
. Hirrterfüssen, worauf man von.Erichaon an ein allzu grossea Gewicht
gelegt und selbst zur Aufstellung von GattungsgruPPEln benützte, nicht
einmal einen generischen, sondern lediglich nur einen specifischen Cha-
rakter bildet. So hat Erichson noch irrthümlich der Par. serratce und
der pUo8ula, Thomson noch der letzteren fünfgliederige Hiuberfüsse beim
cf zugeschrieben, Heute steht fest, dass diese Eigenschaft nur der
Mic1'oJmbe abieti8 Pa.yk. zukommt. Unter den Cryptophagen gibt es Indesa
eine grössere Anzahl, welche, .abgesehen von diesem Merkmale, im Bau
der Fühler, des Halsschildes und in anderen Punkten so auffällig über-
einablmmen und von den anderen Cryptopbagen dadurch abweichen,
dass sie mit 'Vortheil .unter dein gemeinschaftäichen Namen Micrasnbe
als Untergattung abgezweigt werden können•..'33
55/1 Vorderwinkel des Halsschildes in sehr geringem' Grade erweitert,
nur 116 des stark orenulirten Seitenrandes occupirend ; Vorderrand
des Halsschildes gerade abgestutzt. Behaarung einfach.
56/1 Halsschild in der Mitte einen stumpfen Winkel bildend. Schwarz-
braun, die Flügeldecken rothbraun, der vordere Theil der Naht
und die Seiten der letzteren dunkel; Fühler und Beine rostroth.
L. 1·S_2
mm
• Oaucasus, '1'j, i (J~' i c o IIi 8 Reitt.
561 Halsschild stärker quer, die Seiten fast gerade, gleichmässig schwach
gernndet. Gelbroth oder rostroth, die Brust und der vordere Thoil
des Bauchos,sowie gewöhnlich ein" grosser Flecken in der Mitte
jeder Plügoldecke schwärzlich. L. l·s
mm
• Nord- und Mitteleurcpa ;
. Sibirien.1) b'l~nac'l~latus Panz.
55 1 Vorderwinkel des Halsschildes breit verdickt, jedoch oftmals nicht
seitlich vorspringend, mindestens 114. des Seitenrandes einnehmend.
Vorderrand mit den Vorderwiukeln leicht vorrundet,. Seitsnraud
fein crenulirb. Oberseite, besonders der Halssohild, gedrängt punktirt,
57/1 Die verbreiterten Vorderwinkel des Halssohildes sind napfförmig
eingedrückt und nach hinten zähnchenförmig oderhakenförmig vor-
sprlngend, Seiten von den Vorderwinkeln zur Basis' verengt,")
58
11 Flügeldecken einfach, ziemlich anliegend behaart, dazwischen ohne
längere, emporstehende Haare. L. I.smm, In Deutschland selten,
häufiger in Südwesteuropa. 11i ~'b 1; Pane,
58' Flügeldecken fein, anliegenel behaart und dazwischen mit .langen,
. emporgehobenen Haaren besetzt. Tl. l'S_21Um, Europa, Nordafrika,
Paramecos. '[JilosulaEr., oculare ~eitter var, vi l t o.s 'll. sHeer.
I} In diese Untergattung gehört auch eine Art aus Nordeuropa, welche
John Sahlberg beschreiben wird und die den Manncrheim'schen Zettel
.'trägt ..Orc eeriaoiiis;" Sie ist sehr gestreckt,rostroth, diclrt punktirt,
fein behaarb, auf den Flügeldecken mit einzelnen, kurzen, weniger an-
liegenden Härchen; Halsschild wenig breiter als lang, fast quadratisch
und dadurch sehr ausgezeichnet; .die Seiten ZUr Basis schwach'verengt,
die verdickten, nach 'hinten nichtzahnfö1'mig vortretenden Vorderwinkel
occnpiren 1/r, der Länge des Seibenrandes. Basis des Halsschildes jeder-
seits mit sehr kleinem Punkbgeübchen: .
2) In diese Nähe gehört Ür, miieruanboide« Reitt. aus Japan,.Rostroth, rauh
nicht ganz anliegend behaart,überallgleichmässiggrob,gedrängt punktirt:
dadurch fast matt. Vorderwinkel des Halsschildes kaum 114 der Länge
des Seitenrandes einnehmend, nach·hinten scharf gezähnt,die' Seiten
von der Mitte erstzUl" Basis verengt, Flügelclecken hinter der 'Mitte
meist mit 2 schräg stehenclen dunklen Flecken, die oft verbunden sind
und wovon der seitliche am Soitenrand sich befindet,
Verhan<1L <1, naturf. Vereines in Brünn, XXVI. Bd, 3571 Die schwieligen Vorderwinkel des Halsschildes schräg abgestutzt,
nach hinten nicht zahnförmig vorragend. Seitellrand erst von der
Mitte zur Basis verengt, Körper braunroth, wenig glänzend.
59// Die Fühler kurz und dünn, den Hinterrand des Halsschildes kaum
erreichend, die 2 ersten Glieder der Keule quer. Flügeldecken fein
anliegend behaart, dazwischen mit etwas längeren, reihenweise
gestellten, wenig auffälligen, aufsteheuden Härchen. <;;? mit 5, cf mit
4 Gliedern an den Hluterfüssen, Einfarbig rostroth. L. 2
mm'Frank_
reich, Portugal. P:«.']' '1' i 8 i Brls,
Wie der vorige; rostrotb, die Flügeldecken schwärzlich braun,
an den Schultern holler. L. 2
m m
• Corsica. Vielleicht eigene Art.
. v. U '1n b 'l"i P e n n i s m,
59/ Die Fühler schlank, der Hinterrand des Halsschildes überragend,
die 2 ersten Glieder der Keule kaum quer. Flügeldecken einfach,
fein und anliegend behaart, ohne längere Haarreihen. Q und cf·
mit 5 Fussgliedern. L, 2
mm
, Europa. «t:« e t i s Payk.
10. Pte'Y'yngiu'Yn nov. gen,
Länglich gestreckt, fast parallel, ziemlich flach, hell gelbbraun, fein
behaart. Kopf schmäler als der Halsschild, kurz, dieser quer, ein
. 'Rechteck darstellend, dicht punküirü, etwas glänzender als die Flügel-
decken, Basis joderseitsniiteinem Punktgrübchen. Flügeldecken nur
-sehr wenig breiter als der Halsschlld, parallel, - dichter und feiuer
punktirt, mit Spuren VOll Streifen, letztes Bauchsegment kaum voll-
ständig bedeckend,") L. l'S-2'2
m
!U, Nord- und Mitteleuropa, an
Buchenschwämmen. Oryptophagus crcnulatus Er. o-re-na tu sn. Gyll.
11. .Henotsoue Thoms.
Lang oval,flach gewölbt,rostbrauu bis braunschwarz, ziemlich kurz
behaart, die Behaarung rauh;.' geneigt, Fühler und Beine rostgelb,
.Fühler dünn, die Keule länglich, Ihre 2 vorletzten \}lieder nicht oder
- -
schwach quer, Flügeldecken lang oval, ebenso stark -als der Hals-
schild punktirt. L. 2.-2·4
mm
• Europa, Caucasus, se'], '}'. a t us GJ11.
Kurz oval, hoch gewölbt, einfarbig brauugelb, mit doppelter, wenig
dichter Behaarung, die eine ziemlich anliegend, 'kürzer,die andere
.lang und emporgerichtet; Fühler dick, die. Keule stark abgesetzt,
ihre 2 vorletzten Glieder stark quer, Halsschild quer, etwas schmäler
als d.ie Flügeldecken, an den Seiten gleichmässiggerundet, stärker
*) Bei meinen. wenigen Exemplaren, d.ie ich momentan besitze.gerandet, feiner gezähnelt, dicht und stark, Plügeldacken ebenso
stark, etwas weniger gedrängt punktirt, letztere kürzer, oval. Vom
Habitus eines Grypt. affinis, dem er auch in der Behaarung gleicht.
L. 1-6
mm
• Sibirien: Wlad'iwostok. 2) 'blij'e 'I' n. sp.
12. M11/lonO'J11,i{(,1/us nov, gen•
. Blass braungelb. leicht gewölbt, lang oval oder elliptisch, sohr feiu,
anliegend gelblich behaart, gleichmässig dicht nnd fein punktulirt,
die Fühler schlank, ihre Keule stark abgesetzt, die 2 vorletzten
Glieder stark quer, das letzte. fast ..rund, Kopf klein, halb so breit
als der Vorderrand des Halsschildes, dreieckig, Augen klein, Hals-
schild fast so lang als breit, nach vorne fast gerade verengt, die
Seiten fein gerandet, gekerbt, Hinterraud in der Mitte etwas stärker
gerundet vorgezogen, mit schwacher Transversalimpression vor der
Basis, jederseits ohne Grübchen; Flügoldecken lang eiförmig, an der
Basis 'sehr wenig breiter als der Halsschild. L. 2'2_2·5n,m. Oaucasus,
01'yptophagus sericollis ReUt. se'J' 'J'i o 0 II i s Reitt.
IV. Abth. Atomarina.
Uebersichtder Gattungen:
1/1 Seitenrand des Halasohildos verdickt und durch eine Laterallinie .
begrenzt. (Hinterfüsse des ci" nur mit 4 Gliedern.)
1. Ouenoscelis.
11 Seitenrand des Halsschildes einfach. (Hinterfüsse in beiden Ge-
schlechtern fünfgliederig.)
,211 . Körper deutlich behaart, Schildehen quer.
3" Fiihlerkeule dreigliedorig. 2. At 0 'Jn a 'J' i a;
3
1 Fiihlerkeule zweigliederig. 3. S te 'J' "'" 0 cl e a;
2
1 Körper nicht deutlich alchtbar behaart, Schildchen klein, rundlich.
- 4. Ep histemu,s.
1. Oaenosoetäs Thomson
(Körper gelbroth, fein greis behaart, lang oval, wenig gewölbt, dicht, .
der Halsschild stärker punktirt, letzterer mit doppelter Laterallinie,
Fühler kräftig, mit fast 2gliederigerKe~üe.)
Kleiner, .das zweite Glied der Fühler. weniger länger als breit, rundlich,
Keule nur fast zweigliederig, die Subfuarginallinie des Halsschildes
mündet vorne vor .der Spitze in den Seitenrand.. L. 1·6_1·s
mm
•
Buropa, Oaucaaus, Sibirien. A. pallicla Woll. /e'i''J'wginea Sahlb.
3*,36
GrÖSS01', das zweite Glied viel länger als breit, an (ler. Spitze nach
aussen knotig verdickt, Keulezweigliederig, die Submarginallinie des
Halsschildes erreicht die Spitze ohne den Seitenrand zu berühren.
L. 2m m Frankreich, Spanien, Ungarn, .Cauoaaua, Sibirien.
S u, b d e p l a.n a t aBris.
Wie die vorige Art, aber die Fühlerkeule ist deutlich 3gliederig, da
das Glied 9 doppelt so breit ist als 8 und nur etwas. schmäler als .10.
L. 2 mm, Osb-Sihirlen, Nord-Amerika. lIarold. 001. Heft. XIII. 1875,
•pg. 87. C'1'yptophuga .Reitt.
.2. At01nwY'ia Stollhens.1)
1. Körper schmal, lunggcstreckt, fast gleich breit. Fühler ein-
ander mehr als den Augen genähert.. (Subgon. Atomm'ia
Thoms. Reitt. olim.) = Subgen.Agathengis Gozis .
1 U Halsschild jederseits an der Basis ohne Spur eines Fältchens.
21/ Letztes Glied der Fühler schmälar als das vorhergehende. Körper
oylindi-isch, rostbraun oder braungelb, Oberseite gleichmässig fein
punktirt, Halsschild mit sehr stumpfen Hinterwinkeln. L.· 2'2rnrn
Europa, .Nordafrlka, A. pa1'ellelopipeda Waltl, Abeillei 'rourn.
f i 'lneta '1' i i Hrbst.
2'. Letztes Glied der Fühler nicht schmäler als das vorhergehende.
31/ Die 2 ersten Glieder der Fühlerkeule deutlich breiter als lang.'.
4" Doutlich .gewölbte Arten. Halsschilllkissenartiggewölbt.
5" Halsschild kaum schmäler als die Plügaldecken, nach vorne absolut
nicht mehr verengt als zur Basis, an den Seiten gleichmäesig' ge-
rundet, in der Mitte am breitesten.
6" Halsschild gedrängt und etwas dlohterjmnlcth-bala die Flügeldecken.
a" Punktur der Flügeldecken nicht stärleer als jene des Halssclrildes.
Bräunlich schwarz, jede Fltlgeldeckomit einem, vor der Spitze
gewöhnlich verbundenen rostgelben .Längsstreifen.Obersaita
fein behaart. L. 1"6-1,smm. Mifrbelouropa. Ba'1'uni Bris,
Einfärbig schwarz, Oberseite länger behaart, Körper grösser.
L. 2
mrn
, Böhmen. v, 1)i los e II a Reitt.
a' Punktur der Flügeldecken beträchtlich stärker als' jene des
Ha.lsschildes.
Der vorigen Art sehr ähnlich, braunroth, rostroth oder gelb-
.roth, der Kopf und Halsschild gewöhnlich 'dunlcler, Oberseite
t) Die Färbung der Fühler und Beine ist stets, ·wenn danüber keine andere
Angabe ge~ac:bt wird, röhhlicbgelb..37
etwas weniger gewölbt, Halsschild kürzer, Flügeldecken etwas
spär'Licher und viel stärker punktirt, als der Halsschild.
L. l·s
mm
• Sibirien, Südwest-Baikal, Usuri, Jenissetslc")
p Unot t P e n nt s n, sp,
6' Halsscllild mässig dicht oder spärlich, nicht dichter punktirt als
die ::Wlügeldecken,
7/1 Operseite dicht und fein punktirt, schwarz oder braun, die Flügel-
decken braunroth, ihre Basis und Spitze gewöhnlich heller oder
ihre Mitte Ist .dunkler. Manchmal sind die Flügeldecken rothbrauu
und ein Längswisch in ihrer Mitte heller gefärbt.L.1·5mm· Finn_
land, Niederlande. . . S 1b b f a.seia.t a n. sp.
7' Oberseite wenig dicht·oder spärlich. punktirt, einfarbig gelbroth
oder rostroth, stark glänzend. .
8" Fühlerkeulebreit, vollkommen parallel. Oberseite des Körpers
etwas dichter puuktlrt, L. 1·5
mm
• Morea,Syrien.
.s p a l' S 1b"t 'Mt. a n. 8p.
8' Dia Glieder der Fülilerkeule sehr wenig, aber bemerkbar breiter
werdend, Oberseite spärlicher punktirt. L. l·gmm . Algier, Oran,
b a l' b a.l' a Reibt,
5'· lIalsschildsehr deutlich schmäler als die Flügeldecken und fast
immer nach vorne etwas stärker verengt als zur Basis.
9/1 Flügeldecken hinter den Schultern deutlich breit eiugesohnürb, die
Schultern beulenarbig vortretend. Schwarz,' die Schultern und SpiLze
der Flügeldecken manchmal heller gefärbt. L. l·smm• Ostcarpathen,
• C Cf, r 11 Cf, t Tb i 0 aReitt.
9' Flügeldecken hinter den Schultern einfach, nicht eingeschnürt.
10" Oberseite ziemlich dicht punktirt. Fühler kurz,gedrnngen.
11" HalsschÜd nicht feiner punktirt als die' Flügeldecken. (Siehe auch
A. beecidica in näohster Gruppe.) .
12
111 Punktur mittelfein, auf dem Halsschilde etwas dichter als auf
den Flügeldeckeu;L. L:S-'-2mm• Buropa. A. f~br}u;tta Erichs.
In seltenen Fällen ist der Halsschild zur Spitzß nicht stärker
verengt als zur Basis. U'In bl'in a Gyll.
12" Punktur sehr grob, auf dem Halsschilde gedrängt, auf den Flügel-
decken spärlicher. Schwärzlich, Flügeldecken mit hellerem, vor der
. Spitze verbundenem, undeutlichem Längsbande. DerA. Bat'ani
ähnlich, aber doppelt stärker punktirt, L. 1:6l'nm. Dalmatien; Met-
kovic. p u n (Jtit 1b Q )' a x n, sp,
, . .
1) Während,des Druckes kommt mir dieses Thiervon Sahiberg aus Jenisseisk
zu, der es merkwürdigerweise unter demselben NfLmen als neue Art be-
.schreiben rwollbe.38
12' Punktur kräftig, mässig dicht, auf Flügeldecken und Halsschild
gleichmässig. Länglich, fast parallel, etwas gewölbt, klein, schwars,
braun, Fühler, Beine und Flügeldecken bräunlichgelb, letztere mit
vorne geschwärzter Naht und schwach angedunkeltem.Seitenraude.
L l'4m rn, Bibtrien. Chabarowka. Von Graeser entdeckt.
n 1,(J 'J' 0 S cute IIa t a; n: sp,
11' Halsschild deutlich feiner als die Plügeldeoken punktirt, die Punkbi-
rung fein, auf dem Halsschilde wenig dichter. Rostroth, FlUgel-
decken . schwara, an der Spitze und die Schulterbeule röbhlioh.
L. l·s
mm
• Deutschland, Schweden. b e 1,l a; Reibt.
10' Oberseite sehr spärlich, ziemlich stark punktirt. Entweder ein-
farbig braungelb oder dunkelbraun, die Flügeldecken braunroth,
einfarbig oder an der Naht, den Seiten und an der Spitze dunkler.
L. l'2_1'6
m rn
, Europa, A. nana Er. Grosse Exemplare sind wohl
auf A. J)uncticoUis Thoms. zu beziehen. (L. l·s
mm
,)
'J1- 1,(J '1' t v e n t '/''t 8 Steph,
4
1 Körper ziemlich flach, Halsschild .zur Basis und Spitze .allmälig
verflacht.
IBu Halsschild an der Basis nicht oder sehr wenig schmäler als die
Flügeldecken.
14u Körper lang und schmal, parallel, flach, Oberseite äussersf dicht
punktirt, Flügeldecken reichlich doppelt so lang als zueammen
breit. Braune oder zweifarbige Arten.
15'/1 Halsschild fast quadratisch, mit abgestumpften Winkeln, kaum
schmälet als die Flügeldecken, nach vorne nicht stärker verengt,
Flügeldecken äusserst dicht, aber merklich feiner punktirt als der
Halsschild. Gelbbraun oder dunkelbraun. L. 1·2-1·5m m•. Europa,
H. 'Pyo'maea Heer l 1.,'J1I e a;'J' 't s Steph.
15
J1
Halsschild breiter als lang, wenig, aber :merklich schmälor als
die Flügeldecken, .nach vorne wenig stärker verengt, Flügel-
(lecken weder spärlicher noch feiner punktirt. Schwarzbrauu,
mit einem schmalen, wenig helleren .Längswisch auf den Flügel-
decken, von den Schultern bis·zur Mitte reichend (Stammform),
oder schwarzbraun, die Flügeldecken heller rothbraun oder gelb-
braun. (v, abietina J. SahIberg.) . L. 1·6m m. Deutschland, Ungarn,
selten. H J. R· 'tt . . e l''in ." n q; e 61 •
15' Wie die vorige Art, aber der Halsschild doppelt stärker punktirt als
die Flügeldecken. L. 1·3~1~6mm .. Deutschland,Finnland.
···:pumtl q; Reit~\39
141 Körper weniger lang gestreckt, nicht vollkommen parallel, Hals-
schild etwaa ibreiter als lang, Elügeldeckon kaum ganz doppelt so
.lang als zusammen breit. (Halschild in der Nähe der Basis am
breitesten, nach vorne deutlich gerundet verengt. Käfer ziemlich
gross, einfarbig gelbroth, glänzend.)
W HI :EIalsschild und Flügeldecken fein, wenig dicht, gleichmässig punktirt.
Erstes Glied der. Fühler lang, keulenförmig, doppelt 80 lang als
breit. L. l'5-1·8
m m
• Süd- und Mitteleuropa, Oaucasus,
cl i l u t a Er.
161/1 Halsschild gedrängt, die Flügeldecken viel spärlicher punktirt,
Erstes Glied der Fühler kürzer, verdickt, nicht doppelt so lang
als breit, L. l'6-1'8
mm
, Balkan, Caucasus, e-r i b '}'eII a n, sp.
1611 Halsachlld dicht, Flügeldecken dicht und viel stärker punktirt.
. L. 1·3
mm
• Spanien. U'h. a g 0 ~'b i Reitt.
16
1 Halsschild dicht, Flügeldecken fast ebenso dicht und stark punktirt.
Erstes Fühlerglied fast doppelt so lang als breit. Einfarbig braun-
gelb, gestreckt, fast parallel, fein, gelb, dicht behaart. Sonst den
vorigen ähnlich. L. 1·5_1·smm• Sibirien: Chabarowka. (Graaser.)
·Eclitha e n, sp.
13
1 Halsschildviel schmäler als die Flügeldecken, fast parallel, wenig
breiter als lang, an den Seiten schwach gerundet, nach vorne nicht.
deutlich stärker verengt.
17/
1 Halsschild fein, aber doppelt stärker punktirt als die Flügeldecken.
Rostroth, die Flügeldecken mit breiter, schwarzer Querbinde. Sonst
der· nachfolgenden Art sehr ähnlich. L. 1·5_1·smm, Finnland,
Böhmerwald, Oroatien, Carpathen, Caucasus. Im Gebirge an Buchen-
schwämmen,1) . a f fl, 'n i s Bahlb,
17
1 Halsschild kaum stärkerpunktirt als die I!'lügeldocken;· die Punktur
der Obersaite sehr fein und wenig gedrängt. L. 1·5_2m1u• Nord-
und Mittolenropa, Ouucasus. . .
Braunroth, die Flügeldecken gegon die Spitze allmälig, oft auch
an den Schultern heller. Stammform A. badia Er., elongatula Er.
.. a7,lJina Heer
Schwärzlichbraun, . die Flügeldecken braunroth, der Seitenrand
meist dunkler. v, lVo 7,7,a s to n 'i Sharp.
3
1 Fühler sehr schlank, die zwoiersten Glieder der Keule mindestens
quadratisch, Körper gewöhnlich flach; sehr schwach gewölbt, Hals-
1) Isüvon ,umbt'ina·Gyll., zu der man diese Art· hisher gesteUt hat, weit
.verschieden. Ich habe Typen geseben gerade nocbzeitig genug,·llm l1ieS\l
thtnicht unter einem an:der(lnN~menzu beschreiben. .40
schild kissena.rtig gewölbt, meist beträchtlich schmäler als die'
.Flügeldecken, nach vorne etwas stärker als zur Basis verengt.
18111 Halsschild gedrängt punktirt, quer, wenig sohmälar als die Flügel-
decken, letztere vielfeiuer und spärlicher puuktirt. Schwärzlich-
braun,. die lJ'lügeldeclwn heller rothbraun.
19/1 Fühler sehr schlank, die Keule schmal und lang, ihre vorlotzten
2 Glieder fast länger als breit. L.l'4-1·6
mm
• Caucasus, Daghestan . . ,
Ostsibirien. g '1' a oi l i o 0'1' n,i s n, sp.
19' Fülilor robuster, die Keule breit, doppelt breiter als Glied 7, ihre
2 vorletzten Glieder höchstens quadratisch. L. l·g
mm
• Schlesische
Beskideu, Böhmerwald, b e seidie a n, sp.
18/1 Halsschild viel schmaler als die Flügeldecken, stark und gedrängt,:
Flügeldecken ebenso stark aber weniger dicht punktirt, Fühler
schlank, Keule doppelt breiter als die Geissel. Braunschwarz, Fühler
und Beine gelbbraun, die ersten gegen die Spitzo, die Schenkel
und oft auch zum ~rheile.die Schienen angedunkolt, Flügsldeckeu
gelbbnJ'un, vorne ein gemeinschaftlicher dunkler Längswisch und
.oft auch die Seiten dunkler. Der A. peltata sehr ähnlich. L. l'5mm
Sibiriaor.: Chabarowka. pe l t Cf, t ~f, 1 a n, sp.'
18' Halsschild nicht gedrängt, fein punktirt, schwach oder kaum quer,
viel schmäler als die Flügeldecken, letztere nicht feiner als der
Halsschild punktirt.
20" Körper, namentlich die Flügeldecken gewölbt, Halsschild nach vorn
verengt, der Hi~terrandmit dan Hinterwinkelu zusammen·abge-
rundet; Flügeldecken in oder dicht vor der Mitte··am breitesten,
.zur Spitze beträchtlich verschmälert. Brauuschwarz, die Flügel-
decken gegen die Spitze und die Schultern heller, oder sie sind
rothbrannmitduukler Naht und Spitze, sowie dunklerem Seiten-
rande. L. 2_2·3
mm
• Nord- und' Mitteleuropa. A. longicornis
Thoms. P T 0 C e 7' U l a Er.
20
J
· Körper etwas abgeflacht, Halsschild am Hinterrande ziemlich gerade,
Hinterwinkel sehr stumpf, aber als solche erkennbar. Flügeldecken
hinter der Mittß am breitesten, hinten stumpfabgerundet. L. 2_2·2mm•
21/1 Halsschild an den Seiten weuiggerundet, fast gleich breit,nach
vorne nicht stärker verengt. Gewöhulioh schwarzbraun, Flügeldeoken
bräunlich roth, ihre .Naht und Seiten dunkel. (Stammform.) Mittel--
. europa, Baikal: p ',I" 0 l 'b :v a Er.
21' Halsschild nach vorn.deutlich verengt.41
Mehr oder minder braun, Flügeldecken 11e11or rothbraun, ihre
Naht und die Seiten dunkler. Nord- .und Mitteleuropa. A. elon-
gatula Thoms. v. p 11;l o TI, '1' a Er.
Schwarz, Fühler und Beine gelbroth, .die Schenkel und die
.Fühlerkeule angedunkelt; Mitteleuropa. v. at 'l'ata Reitt.
1
1 Halsschild jederseits an der Basis mit einem kurzen Fältchen;
ersterer nach vorne leicht verengt.·
221/ Das Basalfältchen des Halsschildes kräftig, dazwischen tief quer
niedergedrückt. (Schwarzbraun, die Schultern und Spitze der Flügel-
decken braunroth oder ganz braunroth.)L. l'S_2mm• Europa, Cau-
casus, Nordamerika. A.plioioollis Mäklin, umbrina Brichs.
!1(,scicollis Mannh,
221 Das Basalfältchen des Halsschildes äusserst kurz, wenig erkennbar,
dazwischen wenig tief. niedergedrückt. Ganz von der Form der
vorigen, aber kleiner, flacher, einfarbig röthlich gelb, sehr fein,
weitläufig und gleichmässigpunktirt. L. l·Brom• Lenkoran.
t ((, l Y s c Tb e n sis n. sp.
11. Körper oval, gedrungener." Fühler weiter von einander ab-
stehend, deu Augen mehr genähert.. (Subgen. An~Mcera
Thoms.)= Subgen. Atomaria in spe.
23" Halsschild in der Mitte der Basis mit einem stärkeren Quer-
eindrucke, der jederseits von einem feinen Fältchen begrenzt wird.*)
24'1 Fühler schlank und dünn, die 2 vorletzten Glieder der Keule
nicht breiter als lang. Halsschild VOll der Mitte zur Basis nicht,
zur Spitze stark verengt. Oberseite sehr.fein; wenig dichtpunktulirt,
rothbraun, Kopf und Halsschild dunkler.
25/1 Erstes Fühlerglied langgestreckt, reichlich doppelt so lang als an .
. der Spitze. breit. Körper .lang oval. L. 2__2·2Ium• Mitteleuropa.
. i 'JnP'J' e s s a Erichs.
25' Erstes Fühlerglied verdickt, wenig länger als breit. Körper kurz
oval,.Flügeldecken seitlich bauchig erweitert. L. 2_2·2mm• Schlesien,
.Mähren, Oesterreich. A. amplipennis Reitt.· ist eine Form, bei
welcher das Basalfältchen des Halsschildes sehr undeutlich und
kaum zu erkennen ist. p Eio a t a Reitt..
24~ Erstes' Fühlerglied weniger schlank, die 2· vorletzten. Glieder der
..•.. Keule quer, Halsschildan· den Seiten gerundet, nach vorn und
zur Spitze fast· gleich verengt. Körper lang oval, roth, die Flügel-
decken schwarz oder braunschwarz, ihre Schultern meistens rost-
. .
,*) In.diese.Gruppegehqrt .~uch i. dil~teU(l,cSolsky.aus Tnrkestan.42
robh. L. 1'2-1'8mm• Europa, Nordafrilw.. A. putchclla Reitt. (non
Heer.).A.. nigripennis.Heer. 111, U n, d a Ericha.
231 Halsschild an der Basis einfach, ohne Fältchen.
2611 Halssohild RU der Basis nicht deutlich doppelbuchtig, einfach ge-
rundet, in der Mitte.oft stärker aufgebogen. (Halsschild an den
Seiten meist stark gerundet, .nach vorne wenig stärker als zur
Basis verengt, 'in oder vor der Mitte am breitesten. SeItener sind
die :Seiten VOn der Mitte zur Basis nicht deutlich,. nach vorne
jedoch plötzlich stark verengt, wodurch in oder vvor der Mitte ein
Winkel gebildet wird.)
2711 Das erste Fühlerglied ist langgestreckt, reiohlich doppelt länger
als breit i Fühler lang und dünn. Halsschild vor der Mitte am
breitesten,beim cf' daselbst einen stumpfen Winkel bildend und
die Seitenrandkante sohwieIig verdickt, der Seitenrand vor den
Hinterwinkeln sehr schwach gekerbt.
Rothgelb, fein und ziemlichgleichmässig punktirt,· Halsschild
kaum schmäler als die Flügeldecken, diese mit dunkler, seltener
fehlender Querbinde in der Mitte. Die 2 vorletzten Fühlerglieder
länger als breit. L. 2·2
mm
• Europa. .Algier; unifasei a ta Er.
27' Das erste Fühlerglied nicht oder wenig länger als brei.t Seiten-
randkante des Halsschildesohne schwielige Verdickung.
28" Fühler meist lang und dünn, die 2 vorletzten Glieder· der ge-
streckten schmalen Keule nicht quer; das . erste derselben meist
deutlicher gestreckt, konisch.
29
' 1 Halsschild mit Ausnahme der Basis nicht deutlich stärker punktirt
als die Flügeldecken.
30" Flügeldecken. dichter punktirt als der Halssohild. Dieser gross,
nicht schmäler als die Flügeldecken. .Oberseite gewölbt,rostroth;
seltener haben. die .Plügeldecken eine dunkle, an.den Seiten ver-
breiterte Qnerbinde, ebenso ist manchmal der Bauch .schwäralich.
Die 3 ersten Glieder· der Vorderfüsse des cf' erweitert. I~.. 1'3 bis
1·5
mm
• Frankreich. Mir unbekannt. Ann; F1". 1882, BuL XXIX.
g l'andie 0 IIi s Brls,
30' Die Flügeldecken nicht dichter punktirt als der .Haisschild.
Blu Der. Hinterrand des. Halsschildesist in der Mitte. nicht stärker
aufgebogen, die fein gsrandeten Seiten des Halsschildesnieder-
gebogen, die Marginallinie von obenher nicht sichtbar.I)
') In diese Gruppe gehört noch nachstehende Art:
Atom. atTipennis n. ap.: O'bZonga, convexa, nitida, su'bgZa'bra, paNJe, .:
sl,'btilitel' aeqp.aUterque· punctata, nigl'a; al1tennis pedi'bus, capite43
32/1 Körper lang oval, flach gewölbt, die Wölbung des Halsschildes
und der lnügeldecken fast in einer Ebene liegend, resp. in einer
Flucht gewölbt, Basis des Halsschildes schwach niedergedrückt.
33/1 Grösser, Halsschild kaum schmäler als. die Flügeldecken, rothgelb,
die Flügeldecken bis auf die Schultern und Spitze im weiteren
Umfange schwarz oder. schwärzlich, seltener einfarbig robbgelb.
L. l'S_2
mm
• Südliches Europa, A. canarienliis Woll., humeralis
Kraatz s c u t e 7,·Z a 2'i s Motsch.
33
1 Kleinel',Halsschild merklich schmälerals die Flügeldecken, schwärzlich
oder schwarzbraun, die hintere Hälfte der Flügeldecken rothgelb.
Manchmal ist Kopf und Halsschild brauurobh. Von der nächsten Ärt
sind die ihr ähnlich werdendenVarietäten durch viel stärkere Punktur
der Oberseite, längere Flügeldecken, geringe Wölbung etc. zu unter-
scheiden. L. 1·8
mm
• Europa. ..4.. cli-midiataMrsh. m eso-m. eZa s Hrbst.
Schwarz, Plügeldscken vor der Spitze mit einem an der Naht
zusammenstossenden gelbrothen Flecken. v. imi tata.
Körper bis auf die Fühler und Beine schwarz.
v.pseurlatj·a.
32' Körper kurz oval oder eiförmig, stark gewölbt, im Profile gesehen
mit besonderer Wölbung des Halsschildes und der Flügeldecken,
Basis des Halsschildes stark niedergedrückt.
34' 1 Schwarz, glänzend, wenig gedrängt, mässig stark punktirt, die
Punktur des Halsschildes nicht feiner als jene der Plügeld.eoken,
ein gemeinschaftlioher Flecken hinter der Mitte der Flügeldecken
und meist auch deren Spitze rostroth. Fühler meist mit gebräunter
.Keule. Asnderb vielfach, ab: Flügeldeoken gegen die Spitze oder
ganz gelbroth.· Manobmal ist der ganze Käfer hell gefärbt. L. 1·5
mm
•
Buropa. A. seltata Heer g 1,bt t a .Steph.:
Rostroth, die Plügoldeckeu golbroth, ihre Basis schwarz,
.. V•. 2' 1f,ena 11.a
34
1 Gelbroth, glänzend, nur staubartig behaart, fast glatt, sehr fein,
wenig dicht punktirt, d.ie Punktur des.Halssol1ildes etwas feiner
protho?'aaeque rufi«, protho?'aae transverso, a medio ad. basin pa-
raüelo, ad apiaem fortiter angustato) alftgulis anticis Bubacutis,
posticis rectis, basi oi» bisinuata, amte baain t?'ansversim levite,.
irnpl-esso, margi.ne basali in medio ",ix magis eleoato, latel'aZisub-
deflecoa; elyl?'is thorace pm'um latio1'ibu8, hssmeris levissime pro-
ducti«. Long. l'4m"" Syl'ien.·
Der A. nigripennis täuschend ähnlich, aber der Halsschild ist an den
Seiten niedergebogen, die Mal'ginallinieist von obenher nicht sichtbar,
und der Hinterrand in der Mitte nicht stärker aufgebogen..44
als jene der Flügeldecken, der Kopf und die Basis der Flügel-
decken schwach getrübt. L. 1·5mm• Sibirien: Wladiwostok, Chaba-
rowka, (Graeser.) c o 1'b V e fK)'lu s c u l a n, sp.
31' Der Hinterrand des Halsschildes ist in der Mitte stärker aufge-
bogen. Die feine Seitenrandlinie des mehr verflachten Halssr..hildos
ist fast der ganzen Länge nach von oben sichtbar.1)
a" 'Halsschildseiten von der Mitte zur Basis fast gerade, vor der
Mitte keinen starken Winkel bildend.
bl/ Rostroth, sehr glänzend, spärlich 'punktirt, die Flügoldecken
schwarzbraun, meist an den Schultern und' längs der Naht
holler. L. 1·4m m• Lenkoran. Verh. a. Nat. Ver. Brünn, XXII. 3.
Cast (;l.1'b 0 P t e 'J" a Reitt.
l.V Einfarbig braungelb oder rostroth, dichter punktulirb, weniger
g]änzend, L. l'5mm• Europa, ' g l' a 'i' i if, ~" l a Er.
a' Halsschildseiten vor der Mitte einen deutlichen stumpfen Winkel
bildend, von da zur Basis und Spitzo stark verengt. Gelbroth,
glänzend, fein greis behaart, gleichmässig, ziemlich, dicht und
fein punktirt, Fühler schlank, Halsschild etwas schmaler als die
seitlich deutlich bauchig erweiterten Flügeldecken. Der A. fueoato.
ähnlich, aber fein, gleichmässig punktirt, heller gefärbt; glän-
zender etc. - Ostsibirien: Ohabarowka.P) Xe n i (3ll a n. sp,
29' Halsschild beträchtlich stärker punktirt als die,Flügeldecken.
35" Flügeldecken stärker gewölbt als der Halsschild, dieser stark quer.




' Schwarz, die hintere Hälfte der Flügeldecken gelbroth, letztere,
mit schwach vortretender Schulterbeule. Fühler und Beine hell
gelb. L. 1·8_2
mm
• Europa, Ostsibirien (Chabarowka). A. basalis Er.
n 'ltia u, l Cl, Heer.
36' Schwarzbraun, braunroth oder bräunlich rostroth, Flügeldecken nur
bei dunklen Exemplaren an eIer Spitze heller, Fühler und Beine
brauuroth, die Schenkel oft dunkler. L. 1·8-2·2
m
",. Europa, Sibirien.
A.castanea Steph., 1'ttfipes Steph., Orypt. ruf'u«. Waltl, Derm.
ater Payk., A. ruoeito. Heer f-n s cata Schh.
') Den. beiden nachfolgenden Arten in der Körperform sehr ähnlich ist
A. ni9npennill Payk., allein bei dieser Art sind die 2 torletzten Fühler-
glieder nicht mehr ganz quadratisch, sondern schwach quer.
,2) Dieser AJ;t ist auch die LewÜJi Rttr. sehr ähnlich, aber durch die kurze,
",a»liegeude.:Beha.al'ung, nicht deutliche Schulterbeule etc. von ihr leicht
zu unterscheiden, ,'. ' ,4.5
sichtbar stärker
oder. braun.
Flügeldecken und Halsschild mit separater, starker Wölbung, Hals-
schild höchstens um 1/8 breiter als lang. Körper gestreokt fast
walzenförmig, zum grössten 'I'heile rostroth oder braunrobh.
Halsselrild etwas schrnäler als die Flügeldecken, nicht stark punktirt,
Körper gelbroth, an der Spitze etwas heller, Kopt schwärzlich, .die
Naht der Flügeldocken in der Gegend des Schildc11ens uud die
Basis des Halsschildes meist schmal getrübt. L. l'8mm• Europa,
Sibirien. A.. riufa Heer, Murray; -nigriceps Er.
. .. a t 'J' i c a 1)i l Za Steph.
Halsschild .kaum schmäler als die Flügeldecken, hoch, stark ge-
wölbt, gedrängt und stark punktirt. Hell rothbraun, Kopf, Hals-
schild und die Naht am Schildchenetwas dunkler braun, Manchmal
braunschwarz, Fühler, Beine<und Flügeldecken lebhaft braunroth.
L. l·Bmm". Europa. A. .. bicolor Er., beroline1~sisKraatz
tumul01'U'ln Villa
Glieder der : stark abgesetzten· 28' Fühler kürzer, .die 2 vorletzten
Keule schwach quer,
38" Die Seiten des Halsschildes niedergebogen, die feine Marginallinie
von obenher nicht aiohtbar.
39" Körper sehr kurz anliegend behaart.
40" Halsschild stark, beträchtlich stärker und dichter punktirt als die
Flü.geldecken und kaum oder wellig schmäler als die letzteren.
. Schwarz oder braunschwarz. L. 1·3_1·5m m. Buropa. at(/' a Hrbst
40' Oberseite ziemlich gleichmässig punktirt.
41'! Körper oval, gewölbt, zum grössten Theil hell gefärbt,
42" Hfuterraud des Halsschildes in der Mitte stärker aufgebogen. Gelb-
roth, wenig glänzend, sehr fein und dicht punlctlrt; fast matt,
Hinterwinkel des Halsschildes nabezu. rechteckig, Behaamngider
Oberseite staubartig. L. l'5mlll, Nord;" und 1\Htteleuropa.A.saUci-
cola Kr. Z e t ter s teilt i Zett.
42'· Hlnterraud des Halsschildes in der Mitte nicht stärkeraufgobogOll.
Rostroth öder braunrotlr, glänz(jlld,ziemlich stark, der'Halsschild
dichter punktirt, letztjH'orkaum schniäler als die Elügoldeokeu,
leicht quer, an den Seiten gleichmässig . gerundet, Hintorwinkel
stutnpf abgerllndet,F1Ugeldec1ren an den Seiton mit einom dunkleren
Längewisch. L. i,SlIlln. Sibirien:Wladlwostok. late1'(r-lis n, SI).
41' Körper lang gestreckt, ziemlich flach.
43" Hillterra'ncl. des .. Halaschfldes in der Mitte· kaum
aufgebogen.. Körper zum grössten 'I'heile sehwarz,
35'
37'46
4411 Grösser, schwärzlich oder braun, die Flügeldecken an· der Spitze
.und den Schultern heller rostroth oder braungelb, Fühlergelbroth,
die Schenkel oft augedunkelt. L. 1'6-·l·Bmm. Europa, A. cognata Er.?
peltat{(, Kr,
441 Kleiner, schwarz, einfarbig, Fühler und Beine bräunlich schwarz.
L. l'2_1'4m m, Europa, Oaucasus..A. carbonaria Steph.,concol01'
Märkel 1'useipes Gyll,
Schwarz, Fühler, Beine und Flügeldecken gelbbraun. Oesterreich.
v. dich'l'oa.
43' Hinterrand. des Halsschildes in der Mitte deutlich stärker auf-
gebogen.
Körper sehr lcleiu, röthlichgelb, die Plügeldecken an der Basis
in mehr oder minder grösserom Umfange schwärzlich. L. 1_1·2mm•
Europa, häufig. A. dimidiatipennis .Manurh. Auf sehr kleine
Stücke mit abnormer, verdichteter Punktirung der Flügeldecken
wurde A. minutissima Tourn. aufgestellt. p 1.(silla Schh.
Etwas kürzer und breiter, schwarz, Oberseite.braun, Fühler und
Beine gelbroth-. Halsschild .quer, kaum.ganz so breit als die
Flügeldecken, etwas dichter puuktirt als diese, vor der Basis
tief quer uiedergedriickt, Hiuterwinkel stumpf, Flügeldecken
höchstens doppelt so lang als zusammen breit, in der I1Htt,e
oder hinter .der Mitte am breitesten. L, 1·1-1'2,nm. Ostslbirien :
Chabarowka. sUbapicalis n. sp,
39' Oberseite,· oder wenigstens die Flügeldecken lang, rauh, nicht ganz
anliegend, oft sehr lang, aufstehend gelb behaart. Oberseite einfarbig
gelbroth. Hinterrand .des Halsschildes iu der Mitte· etwas·stärker
aufgebogen.
45' Behaarung lang,rauh, geneigt, Halsschild schmäler als die Flügel-
decken, ziemlich stark und dicht,.die Flügeldecken etwas feiner
und weniger dicht pnnktirt. Der A. fuscata Schh..sehr ähnlich,
aber heller, glänzender, die Behaarung lang, und durch anderen
Fühlerbau abweichend. L. l·8Mm. Sibirien ~ Wladiwostok. Von Herrn
Graeser gesammelt. Deutsch. Ent, Zeit. 1876. pg. 112.
Le'wisi Reitt.
45' Behaarung. sehr lang, .wenig dicht, aufstehend, Halsschild viel
schmäler als die Flügeldecken, und wie diese stark, wenig gedrängt
punktirt. L. 1·5m m . Sibirien: Wladiwostok. Japan. Deutsch. E)l~.
Zeitsch. 1876. pg. 112.ho~"rid'Ula Reitt.
38
1 Die fein gerandete Seitenrandkante des Halsschildes ist wenigstens
von der Mitte zur .. Basis VOll obenher deutlich sichtbar.47
. 46/1' Die Seiteul'andlinie des" IIalschildes ist bis zu deu Vorderwil1keln,
also vollständig vvon oben sichtbar.
. .
47 ' 1 Gross, rostroth, gewölbt, gleiclunässlg, höchst fein. und ziemlich
.dioht punktulirt, Seiten des Halsschildes gleichmäsaig gerundet,
der Hinterrand inder Mitte stärker aufgebogen, Plügeldeckcn lang
eiförmig, schwärzlich, an der Basis und Spitze rostroth. L. 1·S_2
llllU
•
Deutschland, Frallkreich,in'Gebirgsgegenden, aber selten.
c 0 n t a ~n i n a t a Er.
47' Kleiner, lebhaft roth, gewölbt, sehr dicht, ziemlich stark,gleich-
mässig puuktirb, Seiten des Halsschildes gleicbmässig gerundet,
der Hinterrand in der Mitte wenig sichtbar aufgebogeu; Flügel-
decken schwarz, gegen die Spitze "allmälig .heller werdend, die
schmale Basis roth. 'L. 1·4
m
,'" Madeira. A. ,'uficoZlis Woll., rubri-
collis Woll.*) . ~na~'gin'leollis m,
46' Die Seitenrandlinie des Halsschildes ist nur von .der Mitte bis
zur Basis deutlich sichbbar; . Hintorwinkel fast rechteckig.
48" Der Hinterrand des Halsschildes .ist in der Mitte stärker auf- . . . -
geboge~, in c1erMitte vor der Basis stärker niedergedrückt. Ober-
seite äusaerst fein, wenig deutlich punktirt, .roth, glänzend, I!'lügel-
decken schwarz oder braun. TL 1·7
m m
• Europa, Orypt. ruficollis
Panz., A e . pulchella Heer (non Reitt.) ni g"l'"pe 11.11.i s Payk.
48' Der Hinterrand des 'Halssehildes ist in der Mitte nicht stärleer
aufgebogen, .vordem Hinterrande gleichmäsalg, schwach'nieder-
gedrückt, Rostbraun bis schwarz,Kopf und Halsschild gewöhnlich
heller braun.' Oberseite fein, der' Halsschild etwas deutlicher
punktirb, Letzterer an den Seiten g.leiohmässlg gerundet,' Basis
. fast doppelbuchtigvL, 1·8_2mll!. Schweden, Deutschland,Oesterreich,
Oauoasus, A. castanea 'I'homs., cognata Reitt. (non Er.)
c 'In 0 i- i 0 KoIen
26
/ 1 Halsschild an der Basis doppelbuchtig. {Halssohild fast immer von
der Basis zur Spitze allmälig verengt, an den Seiten weniger ge-
rundet, in der Nähe der Mitte keinen Winkel bildend; Körper
gewölbt.)
.49
11 Die feine Seitenraudliuie des Halsschildes ist WOnigstens von der
Mitte zur Basis von obeuhert.aichtbar',
50' 1 Dieselbe ist nur von der. Mitte zur Basis sichtbar,
*) Den erstenNamen änderte Wollaston, weiler 'Von .Panzer beraita ver-
geben war, in ruoriooUis; dieser ist aber von Brfaouü für eine andere
Art auch schon verwendet worden..'48
51U Halsschild an den Seiten gleiohmässig . gerundet, in der Mittaam
breitest~n, oben fein, die Flügeldecken erloschenpunktulh-t, letztera
lang aiförmig. L. 1·8_2
rnm
• A. morio Kolen.vare .
51' Halsschild von der Basis zur "Spitze gleichmässig verengt, fast
konisch j fein und. weitläufig, die Flügeldecken mindestens ebenso
stark punküirb, Gelbroth, glänzend, Flügeldocken schwärzlich, gegen
die Spitze und die Schultern rothgelb, Erstes Glied der Fühler
viel länger als breit. Flügeldecken kurz eiförmig, breiter als der
Halsschild. Mitteleuropa, Caucasus, A. oersicolor Er.
0'1' 11,a.ta Heer.
50' Der feine Marginalrand des Halsschildes ist der ganzen Länge
nach von oben sichtbar.
Länglich oval, gewölbt, einfarbig rothgelb, sehr glänzend, schwer
, sichtbar.behaart, fast glatt, gleichmässig höchst fein und weit-
läufig punktirt. Halsschild etwas breiter als lang, von der :aasis
zur Spitze allrnälig verengt, Hinterrand in der Mitte ein wenig
stärker aufgebogen, Flügeldecken eiförmig, etwas breiter als der
Halsechild. L. 1'2-'l'3
rnm
• Habituell der A. testaoea ähnlich.
Creta. Sehr dunkle Exemplare haben eine angedunkelte breite
Querbinde über dem vorderen Theil der Flügeldecken.
e '1' e t i o a n. sp,
49' Der Seitenrand des Halsschildes ist niedergebogen, die feine Mar-
ginallinie desselben ist von obenher nicht sichtbar.
52" Halsschild ohne Transversalimpression vor der Basis, Körper sehr
kurz oval, mit breiten, kurz eiförmigen Flügeldecken. Fiihler ge-
drungen, ihre 2 vorletzten Glieder quer. (Kleine" der A; apicalis
etwas ähnliche Arben.)
öH
UI Schwarz, glänzend,f~in behaart, ziemlich fein und fast gleich-
mässig, seltener .dio Flügeldecken unmerklich feiner punktirt. Hals-
schild quer, von der Basis nach vorne gerundet verengt, ihre
Basis äusserst fein gerandet.· Flügeldecken kurz eiförmig; etwas
breiter .als der Halsachild, L. 1·2-.1·3mm• Ungarn: Marmaros'er
Cornitat. Deutsch. Eat. Zeit. 1878. 56. Attilct Reitt.
53" Rostroth oder braunroth, die Flügeldecken schwarz, etwas dent-
. licher punktirt.L. 1·a
mrn
• Mehadia. v.bana tic.a,
53' Etwas kleiner, gedrungener, dicllterbehaart und stärker punktirt,
einfarbig rothgelb oder rostroth, L, 1'1~1l1l. Oaucasus. Rev, Mens.
d'Ent. Petersb. 1883. pg. 113. s t e '}'noil e 0 i cl e s Reitt.
52' Halsschild mit mehr oder minder deutlicher' Transversa1impre~sion





Halsschild doppelt dichter . und vdoppelf stärker punktirt als die
Flügeldecken und viel schmälet' als diese.
Erstes Fühlerglied schlank, fast doppelt so lang
sohild von der Basis nach vorn verengt, quer.
den Seiten bauchig erweitert.
Körper gross, Fühler robust, Flügeldecken mit stark vorragender
Schulterbeule. Braun, bis schwarz, im letzteren Falle die Plügal-
decken an der Spitze und an den Schultern heller oder dunkelbraun,
die Flügeldecken heller. L, l'7_2m m , Buropa. t~(''1'yida Er.
Kleiner, Fühler schlank, Schnlterbeule der Flügeldecken weuig
deutlich. Schwarzbraun oder braun, die Flügeldecken meist etwas
weniges heller, diese gegen die Spitze und die Schultern heller.
Manchmal istc1er Käfer einfarbig rothbraun. L. 1'3-·l'5m m .
Europa, Cancasus, Sibirien. Nordamei-ika. A. clavicM'nis Baudi
apicctlis Er.
breit. Halsschild an den
lang, von der Mitte zur
55
1 Erstes Fühlerglied sehr wenig länger
Seiten etwas gerundet, wenig breiter
Spitze verengt.
57
11 Halsschild fast parallel, sehr dicht und ziemlich fein punktirt,
Flügeldecken lang eiförmig, mässig gewölbt, doppelt feiner puukbirb,
L. 1·~_1·5mm. Euro})a.' A. termiwaia. Comol.
'1"t(,l'i C 0 'I' 11, i s Mrsb.
57
1 Halsschild zur Spitze stärker verengt, wenig gedrängt, stark, die
Flügeldecken weitläufiger und doppelt feiner punktirt, lang eiförmig.
Lang oval, stark gewölbt, derA. gibbula ähnlich, rauher behaart,
rostroth, manchmal mit dunklerem Kopfe und Halsschilde, die
2 vorletzten Glieder der Fühler sind fast quadratisch. L. 1·4m m•
Sibirieu: Wladiwostok. Von Herrn Graeser gesammelt.
0'1' a e s 8'1"i 11. sp,
54/ Halsschild entweder nicht doppelt dichter, oder nicht doppelt stärker
punktirt als die Flügeldecken.. Gewöhnlich ist die Punkbur der
Oberseite wenig gedrängt und ziemlich gleiohmässig, oftmals aussec-
ordentlich fein.
58" Die Behaarung der Oberseite ist, obgleich sehr kurz uud fein,
nicht vollkommen anliegeud, sondern etwas gehoben,die Härchen
gekrümmt, geneigt. (Hieher 2 längliche, sehr gewölbte Arten aus
. Süd.europa.)
a" Behaarung rauh, ziemlich lang - Graesert var. Ostsibirteu.
a
l Behaarung kurz und fein.
Verhandl. d, nutui-L Vereines in Brünn, ;XXVI. Bd.50
59/1 Bräunlich roth oder rostroth, der Halsschild an den Seiten und
auf der hinteren Hälfte der Scheibe etwas stärker und dichter als
die Elügeldecken punktirb, Fühler schlank, Glied 4-8 nicht quer.
L. 1·5mm••Tonische Inseln, besonders Coda. .Joniea Reitt.
59' Etwas kleiner, rothgelb, glänzend, Halsschild und Flügeldecken
weitläufig und ziemlich fein puulrtirt. Fühler gedrungen, Glied
4-8 schwach quer. L. 1·2_1·3
mm
• Westliches Montenegro.
'}n 0 n t e '11, e g '},i n a Reitt.
58' Die Behaarung der Oberseite vollständig anliegend.
60
11 Flügeldecken von dem Schulterwinkel nach hinten ohne ]Ialte,
Halsschild mit vollständiger, vorn oft nntergebogenor Seiteurandkante.
61 11 Oberseite mit deutlicher, mässig feiner Pnnktirung und deutlicher,
feiner Behaarung.
62
11 Basis des Halsschildes ohne sehr feine Randlinie.
63" Die Fühler lang, ihre 2 vorletzten Glieder mindestens quadratisch
oder länger als breit (Q). Oberseite mässig gewölbt. Halsschild
von der Basis zur Mitte ziemlich gerade, von da zur Spitze stark
verengt. Flügeldecken lang eiförmig, an der Wurzel genau so
breit als der Halsschild an seiner Basis,. sodann allmälig breiter
werdend, .vor der Mitte am breitesten. Halsschild manchmal etwas
dichter, aber kaum Eltärker punktirt als die Flügeldecken. Färbung
I .
sehr veränderlich: entweder schwarz oder braun, die Schultern und
die Flügeldecken gegen die Spitze hell oder haller gefärbt, oder
einfarbig schwarz, rostbraun oder bräuullchgelb, L. 1·6_2
mm
•
Buropa. A. ana~is Br., copnata Strm, atra Heer.
t e s t a o e a Sbeph.
Kürzer gebaut, schwarz, Flügeldecken braunrotb, die Spitze und
die Schultern heller, der Seitenrand schwärzlich oder schwarz,
Plügeldeckcn brauuroth, die Naht und der Seitenrand duukel.
. Italien, Toscana otc. v, 'i' U, b i d a Reitt.
Mehr gewölbt, der Halsschildetwas dichter punktirt als die
Flügeldecken, an den Seiten starker gerundet, schwarz, Flügel-
decken gelbbraun. 8ibirien: Baikai, Ussuri.
v, semi t est a o e a;
Viel kürzel' und gedrungener; die vorletzten 2 Glieder der Fühler
quer, Halsschild stärker quer, Flügeldecken breiter, oval, in
der Mitte am breitesten, (bei der Stammform vor der Mitte),
ihre Spitze manchmal heller. Oesterreich.
v. v i e n n e n s i s Reitt.51
Ebenfalls von der Form der A. analis, aber kürzer, stärker
gewölbt, viel stärker puuktlrt, einfarbig duukel kastanienbraun,
Fühler und Beine brauuroth; Hinterrand des Halsschildes n i c h t
z we i b u c h t i g, Nordwest-Ungam. ? V.fo1'1nosaHeitt,
63/ Fühler dünu, aber verhältnissmässig kurz, ihre 2 vorletzten Glieder
stets deutlich oder schwach quer, Oberseito, namentlich die Flügel-
decken stark gewölbt, letztere kürzer eiförmig. (Siehe auch ..4.. r-ubr-i-
collis Bris.)
Oval, schwarz, ziemlich gleichmässig, etwas veränderlich, bald
stärker, bald feiner punktirb, in manchen Fällen .ist die Punktur
des Halsschildes oder der Flügeldecken etwas deutlicher,Basis des
Halsschildes höchstens etwas stärker, aber nicht dichter punkbirt
als die Scheibe, Hinterwinkel rechteckig zulaufend aber vaüumpf-
kantig, Flügeldecken an den Seiten etwas bauchig erweitert, eiförmig,
stärker als der Halsschild gewölbt, dicht vor der Mitte am brei-
testen, L. 1'3-.1·8'"m. }litteleuropa, Italien, Frankreich, Caucasus,
gib b 'l(, l a Er,
Grösser als .die Stammform, schwarz, etwas feiner punktirt.
L. 1·8",m. England. v, Hi s l 0 pi Woll.
Einfarbig rostroth. Sehr kleine Exemplare dieser Form sind
A. parvula Reitt. v, h i e mal i s Baud.i
62' Basis des Halsschildes mit sehr feiner aber deutlicher Randlinie.
64'1 Erstes Fühlerglied kaum länger als breit.
Länglich oval,gewölbt,gelbroth, glänzend, fein, wenig dicht
punkbiet und fein behaart, einer kleinen A. gibbula Er. sehr
ähnlich. L. 1·2
mm
• Schweiz. Ich besitze nur ein vom Autoi' mit-
getheiltes Exemplar. il elic a.t u l a 'l'ourn.
641 Erstes Fühlerglied doppelt so lang als breit. Oval, gewölbt, ein-
farbig, gelbroth; sehr fein behaart, Halsschild quer, nach vorne
mehr verengt, gleichmässig, sehr foin, ziemlich spärlich, Flügel-
decken wie der Halsschild punktirt, letztere eiförmig,· etwas breiter
als der Halsschild. FLihler schlank. L. l'3m m, Oaucasua : Meskiaches-
Gebirge. b a s c o o r-nce n, sp.
61/ Oberseite meistens mit äusserst feiner Punktiruug und nur staub-
artiger, spärlichor, nur bei stärkerer Yergrösserung deutlicher Be-
haarung, indem die sehr kurzen Härchen den Punkt; aus :dem sie
entspringen, kaum wahrnehmbar überragen. Oberseite daher sehr
glänzend; fast glatt.
65" Oberseite gleichmäesigxiemlich fein, wenig dicht punktirt und kaum
behaart, da die Härchen nur staubartig sind und den Punkt, in
4*52
dem sie sich befinden, nicht überragen. Lang oval, brauuschwarz,
glänzend, der Kopf, die Itäudordes Halsschildes (oft der ganze
HalsschiId), die Spitze der Flügeldecken (oft auch die Schultern),
Fühler und Beine brauuroth, Fühler kurz und dünn, die 2 vorletzten
Glieder schwach quer. L. l·Ll",m. Turkmenien, von Hans Leder ge-
sammelt und scheint häufig zu sein. i 'jnp u.ben s n, sp.
65' Oberseite viel feiner punktirt und die sehr kurzen Härchen, wenn
sie auch leicht zu übersehen sind, ragen dennoch oin wenig über
deuPllnkt hinaus, aus dem sie :entspringen.
66/1 Körper mässig stark gewölbt, die Wölbu.ng des Halsschildes etwas
geringer als jeue der Flügeldecken. Letztere mehr als doppelt so
lang wie der Halsschrld. Oberseite sehr fein und spärlich, der
Halsschild, namentlich an der Basis oft etwas dichter punktirt,
Lebhaft rostroth, sehr feiu, wenig dicht punktuIirt, Abdomen,
Hinterbrust und Flügeldecken schwarz, ihre Schultern und die
Spitze rostroth, L. 1·3·-1·5
mm
• Südliches Buropa, England, Cau-
casus, Form, Punktur und Färbung variirt ziemlich stark. A. divisa
Rye kann ich nur auf gedrungenere, etwas deutlicher punktirte
Exemplare beziehen. 'p u b 'j'" C 0 IIi s Buis,
Einfarbig rothgelb, stärker glänzend, noch feiner,. doppelt spär-
licher puuktulirt, Flügeldecken nach hinten stärker verengt.
L. 1·5-1·6
mm
• Oauoasus. v. s p a r s u t a,
Etwas flacher und dichter punktirt, schwarz, Fühler und Beine
rostrotb. L. l'3
mm Tyrol. ? v. '}'}1, 0 :r u. l a Reitt.
66' Körper kurz, sehr stark gewölbt, sehr glänzend, die Wölbung des
Halsscluldes ebenso gross wie jene der Flügeldecken, letztere kaum
doppelt so lang als der erstere. Oberseite noch feiner und spär-
licher punktulirt. Halsschild sehr gross, nicht schmaler als die
Flügeldecken.
67" Fühler dünn und ziemlich. lang, die Keule beträchtlich dicker als
die Geisel.. Der Quereindl'uck des Halsschildes ist tief und gleich-
mässig vor der Basis gelegen. Flügeldecken eiförmig, vor der
Mitte am breitesten. Kastanienbraun, fa.st glatt und blank, nur
sehr vereinzelt und schwer sichtbar punktulirt. L. 1·5mm• Tosoana.*)
t lt 0 ~. i C t 0 ides Reitt.
*) Die Stücke aus dem Caucasus, welche ich unter diesem Namen ver-
sandte, sind durchgehends A. cephennoidee m. - A. nitida Heer ist
sicher ein Gephen'llium, wahrscheinlich C. inteT'medium Fairm. oder tho-
racicum Müll.53
67' Fühler verhältnissmässig dick und lang, die Koule hingegen nur
.wenig dicker als die Geisel. Die Querflll'ohe dos Halsschildas
befindet sich dicht an der Basis und nur vor dem Schildchen,
indem sie gerade bleibt, .entfernt sie· sich sehr wenig von der-
selben.Flügeldecken gedrungen, oval. Körper kurz, fast cylindrisch,
Rostroth oder rothgelb, glänzend, fast glatt, höchst fein, Halsschild
etwas dichter punktulirt als die Flügeldecken. L. 1·5ml\1. Syrien.
Deutsch. Ent. Zeitsch. 1884, pg. 252. i « evis Iteitt.
60
1 Flügeldecken vom Schulterwinkel nach hinten mit einer geraden,
kurzen, erhabenen Falte. Halsschild von der Mitte zur Basis mit
deutlicher und ziemlich kräftig gerandeter Marginalkante, von der
Mitte zur Spitze hingegen .ohne Kante, sondern mit dem Pro-
sternum verrundet.
Aeusserst kurz, von Cephennium-artigem Habitus, hoch gewölbt,
kastanieubraun, äusserst fein, wenig dicht und schwer sichtbar
punktulirt, und anliegend sehr fein behaart, Halsschild schwach
quer, nahezu breiter als die Flügeldecken, vor der Basis quer
niedergedrückt und daselbst etwas stärker punktulirt,· Schildcben
wenig quer, fast rund, Flügeldecken sehr kurz eiförmig, nicht
doppelt so Iang vals der Halsschild. L. 1·4I\1m. Caucasus. Von mir
bisher als thorictoides versendet. oe p h. enn 0 i des n. sp.
3. Sternodea Beinter
(Körper kurz oval, gewölbt, bräunlicbgelb oder rothgelb, fein gelb behaart,
.Flügeldecken mit einzelnen längeren, zu Reiben geordneteuHärcheu
besetzt.)
1
111 Halsschild mit Ausnahme der Basis. viel dichter und viel stiil']rer
als die Flügeldecken punktirt. Mittelfeld des Prosternums ohne
Längskiel.
2
IJ Fühler dick, Glied 2 etwas, 3 wenig länger als breit, Glied 2 viel
dicker als 3. Halsschild an den Seiten ohne sehr feine Randlinie,
der wenig dicht punktirte 'I'hail der Dorsalfläche vor der Basis
durch keine angedeutete Qnerlinie abgesetzt. L. 1·3I\1m. Italien,
Balkanhalbinsel, Nordost-ungarische Carpathen. St. liVeisei Reitt. (9)
Ba 1(,ili i Reitt.
2
1 Fühler dünn, Glied 2 und 3 doppelt so lang als breit, 2 dicker
als 3. Halsschild von der Mitte zur Spitze verengt, zur Basis
gleich breit, die Seiten gegen die Basis mit sehr feiner Randlinie ;
die weniger <liebt punktirte Dorsalfläche vor der Basis durch eine54
gebogene, höchst feine, leicht übersehbare Querlinie abgesetzt.
L. 1-5m m . Cuuoasus. L (J a e l''l Reitt.
11/ Halsschild mit Ausnahme der Basis ebenso fein wie die Flüg'ol-
decken punktirt, Fühler dünn, Glied 2 etwas, 3 kaum länger als
breit, 3 dicker als 2. Halsschild an den Seiten mit sehr feiner
Randlinie, die weniger dicht pUllktirteBasalfiäche des Halsschildes
durch eine gebogene, höchst feine, leicht übersehbare Querlillie
abgesetzt. Prosternum in der Mitte nach vorn mit. einem feinen
Längskiele. L. 1·2-1·3tnm• Cauoasus, St. Haroldi Reitt. Ce;;:?)
R a Cl (.1, e i Reitt.
1 1 Halsschild und lflügeldecken ziemlich gIeichmässig, stark und sehr
dicht punktirt, fast matt. Kleiner als die vorigen Arten, kürzer
oval, hoch gewölbt, fein gelb behaart und durch die starke und
dichte Punktur ausgezeichnet. Die Mitte der Basis des Halsschildes
ist nur sehr wenig spärlicher punktirt als die Scheibe. An den
Fühlern ist Glied 2 länglich, 3 so lang als breit, die anderen
Mittelglieder quer. L. 1_1·l'nm. Algier. (Edough.) Von Herrn
Grilat in Lyon eingesendet. G ~' i l a tin. sp
4. Ephiste~us Stephens,
1
11 Prosternalfortsatz an den Seiten ungerandet. Gross« Arten.
2" Schildchen rundlich. Fühler mit stark abgesetzter Keule, die Mittel-
glieder der Fühler sehr dünn, Glied 7 Dicht stärker verdickt als
die umgebenden. Basalhälfte der Flügeldecken weitläufig, sehr
deutlich, der Halsschild viel feiner punktirt. Schwarz, Fühler und
Beine gelbroth. L. 1·4-1·6mm'. Europa. Orypt. globosus Waltl., Er.
E. palustris Woll. n i g l' i o l a vi s Stepb,
2
1 Schildchen quer-elliptisch. Fühler mit schwach abgesetzter Keule,
die Mibtelgljeder der Fühler dicker, Glied 7 wenig schmäler als 9
und viel breiter als die umgebenden. Oberseite matt fettglänzend,
kaum sichtbar punktirt. Schwarz, die Basis der Flügeldecken schmal
rostbraun, Fühler, diese gegen die Spitze dunkler, und Beine
rostroth. L. 1·4
m m
• Madaira.. Aiomaria bei Wollast.
a1,tß1'nans Woll.
1
11 Prosternalfortsatzan den S13iten linienförmig gerandet, in der Mitte
glatt. Kleinere Arten.
3" Hinterwinkel des Halsschildes fast spitzig.
Schwarz, die Flügeldecken an. der Spitze verwaschen rostroth,
Fühler und Beine robbgelb. L. 1-1'1mm, Europa, gemein. Derm,
!/yrinoides Mrsh. E. OVUlum Er. g 1, Q b 'tf, 1, u s Payk.55
Schwarz, der Halsschild dichter rostroth, dio hintere Hültte der
Elügaldecken, Fühler und Beine. braungelb. Europa, Seltener.
Derm, picem'r7lOeus Mrsh, v. ili 'In i d i a t u S StTffi.
3' Hinterwinkel des Halsschildes stumpf.
411 Sehr klein, . schwarz, die Flügeldecken an der Spitze manchmal
heller, Fühler, bis auf die meist augedunkelte Keule und Beine
rostgelb. Oberseite kaum punlctulirb, L. O'8rnrn• Buropa.
exi (J ~(, M.<; Er.
4 1 Grössel', lebhaft golbroth, Augen schwarz, der Basalrand des Hals-
achildes schmal augoduukelü, letzterer schwer sichtbar, die Basis
der F'lügeldeokeu deutlich, sehr fein puuktirt. L. 1rum, Caucasus.
Rev. Mens. d'Ent, 1883. 1140. (lil'l(,t~(,s Reit.t.
Auf pg. 35 kommt hinter Mnionomidius einzuschalten:
13. Setaria Mulsant
Braungelb, gewölbt, fast matt, sehr fein gelb, seidenartig behaart,
glalchrnässig dicht uud fein puukhirb, Halsschild kaum scumä.ler als
die Flügeldecken, quer, an den Saibeu gerundet, fein gekerbt, nach
vorne stärker verengt. L. 1·ß-i-8mm • Oorsica, Südfrankreich.
s e 'I' i c e Cf, Muls.INDEX GENERUM,.
(Die Cursiv gedruckten. Narnen sind Synonyme.)
Agathengis ,
A""chicm'a
Anthercphagus
Abomaria
Atomarina .
Aulacochilus
Cneco8ophagu8 ,
Coenoscelis ,
Comboccrus.
Orypüopbag-idae
Oryptophagina
Cryptopbagus .:
Cryptopbilus
Cyrtotriplax
Dacne
Diphylloina
Dlphyllus
Diplocoelus .
Emphylus
Engina
En9is .
Ephistemus ,
Episcapha
Erotylidae
Eurhanius
pg.
36
41
15, 17
3D} 36
12, 35
4, 10
5
35
4, I)
11
12, 14
16, 19
14, 16
. 4, 9
4, 5
]2
12
12
15, 18
4
5
35, 54
3, 4
3
12, 13
Haplolophus
Henobiderus
Henoticus
Leucohimatium
Loberogosmua .
Eoberue .
JfIegalodaene
Miorambs
Mnionomidius
Mnionomu8 .
Paramecosoma
Paraanecosomina
Pharaxonotha
Pteryngium
.Setaria ,
Spalliophaenus .
.Sterllodea
'l.'elmatophilina
Telmatophilus .
'I'omarus .
Triplax
'I'rfplaxlni
Tritoma .
Zavaljlls
..
pg. ,
15, 19
12, 13
16, 34
14, 17
4, 5
13
4
32
16, 35
19
15, 19
11
4, 5
]6, 34
16, 55
15, 18
ao, 53
]2, 13
13, 14
13, 14
4, 6
4, 6
. 9
. 14, 16